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UTMAJI lltMnl 

UtO•ICLASllflPTIOftl.t 

UFO-_„, ... cg 

w t@jt1 KLASSIFIKATIONEN 
01~ Palette nn verschiedenen UFO-">'-' 

t 
formen , for„n.t 1onen, F' l ugmanövern, 

'--' fl ugverh&l ten und '"'1 rkungen usw. 

~;~\ 
tsc derart groß , daß e.s unumgäng-
l 1ch i st, diese Vielzahl von unbe-

~ 
kannten Erscheinungen ln verschie-
d ene Klassen einzureihen. Diese 
~roschUre st~llt verschiedene :<las-

~e;: 
slrtkatlonen vor und verschafft 
somit riem Hobby-UFO-Fo rl'tcher :nehr 
Klorhett. FUr eile Arbelt de~ For-
achers e i ne nutzliche ltt lfe . 

40 Se iten, 11ehr al "I t Of'J Abb . , 1J l 1: A 

-~- 5 1 lSBN 3-923862-20-2 , Preis : 0 :18 .-
(FUr GF.P-'H tglieder n M 6 ,40) 

lOlllll l lClllU 

AMATOMll llMU m ANATOMIE EINES 
U.YIAYlllUYllll 

0 
EXTRATERRESTRIER 

:ru 
Gtbt es lntt"l l1gent~s Vb~n ir.i tln1-
ve r su-n' "'le stnrl -ste be:\chaffen, 
wte :i;ehen &iC' aus'> wo sind ste z.11 
"iuchr.n, welcho Ste rne kom'l'l-:n tn 
Fra~e? V~rr,.rbr)erun~ <'.te!i G~hi rns 
durc'l anhA t tenen technt sehe n :.J-
stand' Ist der Knochenbl\o un<'.t dir -- Körper;.röße ,q?"AYi tstionabe dlngt? - Ist der Xontakt Mit Außer1rj~schen 
:'!l!lgl ich, wenn ja - wie? 

Diese und noch mehr F'rAgt"n ver!:ucht 
diese Broschüre t.u beantworten • 

• ~t'th ~~ ~ 44 Selten, 24 Abb ., Oil'l A 5 , ISBN 
3- 923862-21-0 , P reis: D~ 10.-

f:. • ,oC • Z, • A • .C. • '4 • ;( „ L ( F'Ur GEP-'.U Utl1eder mc e. - ) 

D 
ZahlunA:sbedlngun3cn: Ole Pretee verst"hen 'lfch 7.uzlJ~llch l)•.f 1,00 
Versandi<osten. Lit"frrun~ erfolqt q,e~en Vork~'lSf" per Verrec~n•Jnr,-,-
sc"leck ot1er IJberwe!auna. auf 11„„ Postschrcl<konto ".!er C. " • Oort'!liuno1 
1 83 R t-468 l ~m<'tu\Cturi (.Ur f.rfor.c:huna unbrhnnl"r P'hanon~m· 
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JUFOF­
EINBANDDECKEN ... NYtz'f f il.A 

ChetreOaktlon 

UFO· FORSCHUNG 

PRÄ - ASTRONAUTIK 

Prol:lebe!t 
zum Einbinden eines 
Jahrganges. Axel Ertell 0-588• Halver 1 

f •c•n o , 50 J:lP1 
U llri e!•&rPD Die Einbanddecken 

sind bezogen mit 
dunkelblauem, wisch­
festem Bibliotheks­
l einen und tragen 
auf dem Rücken in 
Goldprägung die A~f­
schr1tt JO RNAL FUR 
UFO-FORSCHU NG. 

?ostfacn 12:1 Te1 0 2353 110276 

s-~ 
~> 

Ae o a111.1.on Oo11muno 

Hans-'Nerner Sacnmann 0·4600 Donmuna 1 S 

Em.s1ngnotstraBe JS Tel 0231 I 339438 

Stückpreis: DM 10.­
(für GEP-Mitglieder 
DM B. -). 

ZENTRALE MELDESTELLE FÜR 
UFO-BEOBACHTUNGEN 

(02351) 2 33 77 

, 
GEP e'. V. 
Postfach 2361 
D-5880 Lüdenscheid 1 

DIE GEP ••• 
.. • 1 st die grBStt eing1tr-19tnt Vereinigung in Deutschland, die 
sich h1upts•chl1 ch •it dtr Er forschung des UFO - Phln011ens be­
schlftigt. rur ans ist ein UFO ein Objekt. des zur Zeit .der Be­
ob1chtung fUr di t Zeugen ni cht ertllrbar wir. 
Die 6EP e.V. untersucht diut Sichtungen •it H1lfe spezielhr 
Frageb~gen . der DurchfUhruns von Felduntersuchungen und der 
i ntens 1 Ylfl Ourch l 1uchtuflg von H1 ntergrund1 nfore1ti onen . W1 r 
arbeiten 1 nterd1 sz1p linlr, C. h. fast 111 e N1turwi ssensc"1ften 
und et nt ge Gehteswi ssensctuften werden zur An11yse her1ngezogeri. 
Dt e Herausgabt des wer et net sentn Or91ns 'Journa 1 für UFO•For schung • 

.kurz 'JUFOt' , dherse Fachveröffentlichungen und die Zus a-en-

!:~:·l~b=~ ~ ~=~·:::!~~.~~!;~~sat i nntn 1 n der ganzen Welt ergänzen 

Impressum 
N1•ent11ch gekennzeichnete Beiträge und di e Aussagen tn den 
l1teratur h1nwe 1sen und Anzeigen •Ussen ntcht unbedingt den 
Auffassungen der GEP entsprechen. Für unverlangt eingesandte 
Menusltrfpte und Fotos • 1rd nicht gehaftet. Das JUFOF nscheint 
11h zwei Monatt 1uf nichtko••erzielhr Bash. Autorenhonor1re 
können nur tn Ausnah•tf» lltn 9ez1hlt werden . 

ycr1ntwortl 1sb 11 $1 nnt du Pr tsstrtchts : Hans·Werntr- Pt i niger 
(hwp) und Gtr11d Mosb1tct f gt•). 

~: a uch 1uszu9swet n nur 1t t s~hrt ft 11 eher Geneh•1gung 
~~YG~~p":~v~ti Zusendung von zwe t Be l ~gen zuläss i g. 

Btzugsprr t u : ln hnd : 1 J a hr DM 21,·· . E1nzt 1he ft Opt 4 ,--
Al1 othtr Countrhs : DM 25, -· i y r. ( Atr11 tl extra.: OP' S,· ·1 
f Ur- 6EP·pt t tglhdtr is t der 8e2u9 11 l"IHg lt edsbeHrag entha lten . 
Das Abonne1ent vtr U ngert s1ch da nn ua 1 Jahr , wenn ntcM l 
Jit on att vor Ablauf schrt ftllch d arauf ve rz ichtet wi rd . 

Anz e t genprtht : btttr f o rdern Ste unser e Pr el sluu an. 

Postuhtckkonto · GEP e . V. • Oort•und • Kto . : 183 8 1 • 464 
BLZ 440 100 46 

Herausgrbrr : Gt•etnschaft 1ur Erforschung unbe kannter Phano1ene 
e. V.• Postfach 2361 • 5880 LIJdtnsche t d 1, We s t 6rraany 
Tel . : (02351) 2 33 77 ! hg •!licht ) 

i 
1 

TAG+ NACHT 

DTMllW»IWWW~ 

~1tcl·lfll-S7S. 
8.Allb..~OMUO+~ 
lAtllNnrgiPO ~.aHb.n.-.E,.._. 

GIP ..... tfach 2361 
1110 UW.nachelcl 

Ein UFO Ist die mitgeteilte Wohr· 
nehmung eines Objekts oder Lich· 
tes am Himmel oder auf dem 
Land, dessen Eßehelnung, Bahn 
und allgemeines dynamisches und 
leuchtendes Verhalten keine log/. 
sehe, konventionelle Erkllirung 
nahelegt, und das riitselhaft nicht 
nur filr die urspr(Jngllch Beteillg­
ten Ist, sondern noch genauer Pr;;. 
fung oller vorhandenen lndlzien 
durch Personen, die technisch lo 
der Lage sind, eine Identifizierung 
nach dem gesunden Menschen>'rt· 
stand vorzunehmen, falls eine so/· 
ehe mligllch Ist, unldentlfiz/erbor 
bleibt. 

JOURNAL FÜR UFO - FORSCHUNG 
GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE e.V. 

NUMMER 1 1984 JANI FEB HEFT 31 5. JAHRGANG 

HANS- WERNER PEINIGER, STEPHAN STEUER 

LUFTPHÄNOMENE ÜBER HAMBURG 
Im Februar 1983 war Yamburg wieder ein­

~al Schau platz fUr ungewöhnliche Luf tphäno­
mene . Diese wu r den von meh reren Hamburger 
Bürgern unabhängig voneinander beohachtet . 
Darunter auch GEP-Mitglied Stephan Steuer, 
de r dann später die pers , Befragung einiger 
Zeugen und Vor-O r t-MessunRen durchführte . 
Di e Darstellung der '1eobachtungen und •ieren 
Analyse ist ziemlich umfangreich , so daß 
unser 9ericht in zwei Teilen erscheint . 

Auslöse r unserer Untersuchung war der 
Bericht in der " BILD"- Zeitung vom 22 . 02 . 1983 
(siehe nächste Seite) . Im Ve r l auf unserer 
Recherchen erhielten wi r von weiteren Beobach­
tungen Kenntnis . Bis auf eine Zeugin waren 
alle anderen kooperativ und fUllten unseren 
"'ragebogen aus . 

im zeitlichen Ablauf 

1 
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Rätselhaftes Luftschauspiel: 
Ufos über Elbe? 

Von WOLFGANG EHRICH 
\'.......,. -- Spaalergö•g« _, 

tlw lam ••rmeg lwlsdten RI .... "4 „ .......... _,_•l>Ö1••"'­
••• 1 1 1111 ctre HOiie. Flugoblelrte, „ • ..ci. ... _ .... a.a11„. _...._ 
- - ,_.auf der altderea Sehe del 
11119: lldlalllrale, ga„ OMnoldlHde ........ „ •. „ wechtelßde ForbH 
(ta-, llM, Olo„e, Gelb, Weil). 

flugt10növer von M11i101mosthlnen? 
Wenerbollant? lufllplegelungen? 

Dlpiom-lngeftleur Richard Ko1ulke (42) 

;I 

.aus Rissen 111 Obeneugt: .1c11 habe vter 
fliegende Uni-_._... 

Seine Ftau Nototd>o (f2, lrOhef 15 >otire 
Ste'jW<Jrde8 bei det russlschel'I Ayggeoell­
lctaft ..Mroflal") und Ihre Freundin Ange­
lika ICloth (29), die den HlmmelMchousplel 
auch beobachteten, sind derwlben Mei­
nung. 

Noch keine Erklärung 
Die flugslcherung Fuhlsbiltt.i wullt• 11• 

1tern noch keine Ertlörung. Oie Z•ntrolatel-

: Dot Ufo.Protokoll mit u~"';:"'~n~ 
Ieka 1911 woa Dlpl-1119. IG111t1 c1en -· 1ouc1>­
• III-1 ..... O bjekte 1 Hd 1 t• rechts oben elll 
- a 2. A. Ullr· bewegt•• okll weiter„ Oblel<t 4 _........_11.JI oulel.ander zv. oul. Slchelfilnnlg 
bll UM • Ott: Objekt 1 stieg unchchwonlnFor· 
Wond_.g iwl- dann langsam be und Fonn. Dot 
lcNn ... ...,, und noch oben wobei Objelr:t beweg„ 
Wed9I, Kroftwert d ieses sich „ine •Ich oudl In ~ 
Oll de< Elbe • Wet• Loge noch rechts tung untergego,,_ · 
ter. In HOiie de1 drehend verön· 9- Sonne, -
$onnenuntergon- derte. Objekt 3 auch ~ekt 2 ver· 

get ldorer ..,_I drehte ebenloll1 •d!wo · 
11111 Spektrolför- ob noch rechts 
bung. Ober den oben ohne Farbe ="' w:f.-: und Form IU verlle­

bancMr. Der leob- re2;bJekt 1 staM 
~ngsrauwofftm ~ cla•• 9au lllll, 
„ndeuttg „ . ....- ulld war sc~ 
lot und ktor. d9 werochwv...._ 

el~ebjek:e;kr= ...,,__;;...,.,. 
Potition ein, 1tleQ 
senk.rech( nach 
oben und linderte 
In Abhdnglgkelt 
der Höhe en11pr• 
chend der An· 
strohlung durch 
die Sonne Mine 
Farben, um dann. 
als es weiß wurde, 
tu verschwinden. 

Die beidem 0... 

Jel<te 1 -· -Z-.t wurde lllwtien•• .....,.. 

~ 1J!llchtet -·· cF3t.f :: ·-s-i-,h-e-,-fo-. r-m-ig- t~!...:.::..!.::r.:.:::~•••::..:~ 
o..=-. ~:~ Zum gleichen ~'durd>- =. :..J.:i._ 4-6 
Mine lolln ohne Zeitpunkt enchlen e111"';' ck'&;;tt-. oo. Ob)eln 1 -
eelne foni. und ouf der linke~ Sei· ben - -· - ::::r"~ ~ 
Fotbe zu lindem 1 te ein weiterer ~ ..::-::., a:=!; ten -Ion -· 
bewegte sich noch Flugkörper 2, der ~hwlndlallel ... ldlwvna-. 
reche• oben. sich . stch~lförmlg •etbtt fUr Mhlto!ftuv. Wenn „ *" u.1 

Donn wurde Ob- vern1el1, seone For· JeUll" nlcl!t "'69kll :::.-:.::.-. ~ 
....., J, welches be und Form nicht II\ Weil wtr -UO 1 r.one: ~ g;;;, pllltJlkh verond erte, und ""'- dot, -.. " h0t1e man einen Kort­
slclltbor _,_ ent- wdhrend der Zelt, ;::.::: "1:;: =~~--= 
dedil. Uftd rwor In wo 1 und 3 monöv- oudl ein Sttwffen zu bM.onn1en -
~ Pool· rierten, in Richtung - Min mOete, 10 _............,.. 
tlooL J ldppt• dann untergehende - _, -ftlcll• nen ....... ""*"' 
,_.. llnb oben Sonne am HoriJont - Foll. Die forben net _ dol - -
ab. verschwond. · '°" Rot ,_,. Weil nldll d9f lloll. 

2 

le !Or Oberwac:llung des mllllllrischen Flug­
betriebft. . Eurocontrol" bei Hannover: 
Keine Elntlltr• gemeldetl 

Deutsche Ulo-Geoell&cholt In Wlesbo· 
den, Prö1ldent ICori Veit (75): ..Au• dem 
llOfddeut1chen Raum werden In letzter 
Zelt Yerotör1<1 lleoboc:lltungen IO"Mr Ob­
jekte ;.,,,.lclet, mel1t lcugelflltmlg oder 
alt 11oc11e Scheiben.· · 
......_......,, ICcnulU (.lc• bin tel--· „ • G..,....ier 11'°"'""> Mt clle 

~·bl•l<te •• z.k ............... ...... ~._ 
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BEOBACHTUNG 1 

Datum : 21 . 1 2 . 1 983 

ll!-irzeit : 17 . 20 -17 . 25 Uhr ··:":7, 

0 rt : SiiJ. lclorf ( IJe i 'fambur~) 
Slil l dorfe r !(i rche;-iweP, 

~eugen : 1 r . jur . R. P . (45 ) un1 
~hefrau ~ . P ., Lehre r ir. 
(34) . 

Zuverl ässigl<e i t sindex : 93 , 7C, ., 
( ni = 2x0 , 25) 

~nzahl der Objekte : 1 

Das ~hepaar P . hefand sich g~­
rade auf einem Spaziergan~ , al; 
das Obje~t ihr Aufsehen er­
regte . Der erste Verdacht ein~r 
~olke bestlt igte sich beim 
näheren Betrachten nicht . Der massive ' Strich ', de r auch eine Schrlg­
stellung in der Luft aufwies , begann nun plötzlich ' aufzu~ehen' , wi e 
ein · ~efel<uchen '. Darauf 'schrumpfte' das Objekt in sich zusa~men . 
Die Zeugen glauben nicht, daß das Objekt die Entfernung zu ihnen ver­
größerte , was ja auch durchaus mögl!~ch gewesen wi'ire . Frau P . liber­
legte sich noch zur Zei t der S i chtung , ob sie sicti ihr e n Fotoapparat 
holen sollte (der Wohno r t lieg t ca . 5 f,[inuten Fußweg entfernt) , holte 
ihn aber dann doch n icht . 

Das dunkelgraue Objek t stand in einer Höhe von ca . 20° und in einer 
Ri c h t unp, von etwa 260° Azimut . Es hatte die Größe eines 1 D~-Stückes 
hei ausgestrecktem Ar l'l (,;:; 2 - 2 , 5°) . Anfänglich waren die Umrisse 
scharf . Dann wurde das Objekt im oheren Teil unschärfer bis es s ich 
schl ie~llch auflöste . Die Entwicklung des Objekts ~ährend der 5min . 
Beobachtungsdauer stellten die Zeugen fol~enderMaßen 1ar: 

' '\ 
... - ....,,. _______ .- .... 
~-- ·- ·- -

2* 

7 

3 
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BEOBACHTUNG 2 

Datum : 20 . 02 . 1983 

Uhrzeit : 17 . 25 - 17 . 50 tJhr ·w­
Ort : '~an1erweg an der :::1he 

z~ischen . Rissen und 
We1el 

Zeuqen· Dipl . In~ . Richar1 

Kasul ke (43) , 5eine 
Ehefrau und ihre 
Freundin 

Zuverlässigkeitsindex: 9~ , 4% 
(pi=3x 0 , 25~ 

Anzahl der Objekte : 4 

~err Kasulke uni ~e­
gle i tung befanden sich auf 
einem Spaziergang an der 
F,lbe, nahe dem Kraftwerk 

• = S.tan.do.fl..t de.f/. Zeu+en. 
~= ß~~ch.f/.~ch.tun.~en. JU den. Obj . 1-4 

Wedel. Dabei bemerl<ten sie ganz plötzlich nacheinander 4 Objekte , 
die verschiedene Flugmanöver durchführten. Von der Beobachtung er­
stellte ~err Kasull<e ein Protokoll und einP Skizze, 1 ie in der 
"BILD" - Zeitung abgedruckt worden sind . Die '>kizze befindet sich 
auf de r ~ ~chsten Seite. Dazu fol gende F.rklärungen : 

„Ob jekt 1 wurde zuerst gesichtet und als •rogelsctiwarm gehal ten. 
Es veränderte l angsam seine Bahn, ohne se'n~ Form und Farbe zu 
ändern. 1 bewegte sich nach rechts oben . 

Diinn wurde Ob jekt 3, welches ganz plötzl ich sichtbar war , ent­
deckt und zwar i n senkrechter Pos i t ion . 3 l< ippte dann nach links 
oben ab . 

Objekte 1 und 3 bewegten sich aufeinande r zu . 

Ob j ekt 1 stie~ dann langsam nach oben, wobei dieses si~h sel.ne 
Lage nach rechts drehend veränderte. Objekt 3 drehte e~enfalls nach 
r echts oben ab , ohne Farbe und Form zu verl ier e n . 

Objekt 3 stand dann ~anz still un1 war i.n Punl<t r,: schlagartig 
verschwunden . 

Ob jekt 1 nahm einewaagerechte ~osit~on ein , stie1 senkrecht nach 
oben und änderte in Abhängig!<ei t jer :föhe "!ntsprechend de r Anstrahlung 
durch die Sonne seine Farben , um dann, a l s es weiß · ~ur<le, zu ver­
schwinden. 

Die beiden ObJekte 1 und 3 manöverierten miteinan1"!r . 

Zum gleichen Zei tpunkt erschien auf der linken Seite ein weiterer 
Flugkörper 2 , der sich sichel förmi~ verh!.el t , seine Far')e un1 Form 
n icht ve rände rte •und während der Zeit , 10 t w 1J 3 m'l.növeri erten , in 
Richtung untergehe nde Sonne kontinuierlich verschw'l.nd . 

11/achdem 1 , 2 und 3 verschwun'ien waren, t auchte rec"lt5 oben ei.n 
weiteres Objekt 4 auf . Sichelförmig un<i schwarz in Farbe und For:n . 
Das Objekt bewegte s ich auch in Richtung untergegangene Sonne, wo 
auch Objel<t 2 verschwand." 

4 
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„Die auf de r Sk i zze einq;etra3en e n Ver11fH trii.sse entsprechen rte n 
Tat sache n , bis auf Objekt 1, ·"'elches 45° ' iber dem Horizont stand , 
als es g leiße'ld weiß ·..urde und nic ht mP.h r si.chtbar w\r . " 

Die schwarze n Ob jekt e hatten verg leichsweise den Durchmesser 
eines 50-Pf-St'jckes bei ausgestrec 1<tem Arm (; 1 , 5 - 2°) . Die IJm­
r i sse waren scharf un d dauerhaft. Jas Leuchten von Objekt 1 schien 
reflektierend zu sein . 

Von d er Beobachtun~ i es Jbjekts 1 ferti3te Herr Kasulke ei.ne 
we itere Det·ülskizze an : 

ZENIT 

E 

D 

c 
'3 

A 

Vom Auge erfaßte Winkel, Zeit und Farbvertinderung . 

Den Höhenwinkel von 23 ° durchflo~ das Objekt i.n ca. 
4 bis 5 Minuten. Dies entspricht einer Winkelge­
schwind igkeit von etwa 5°/min . Dabe i v e rände rte es 
seine Farbe von schwarz über r ot , o rancre und Relb 
auf weiß . Zum Zeitpunkt dieser Beobachtung wa; die 
Sonne bereits unter dem ~orizont. 

weiß, E~----

ge l b 

orange 

rot 

schwarz D~ T• 4-5MINUTEN 

HORIZONT 

BEOBACHTUNG 3 
Datum : 20 . 02 .198 3 

Uhrzeit : 17 . 30 - 17. 35 'Ihr ··tE?: 

Ort : Etz, bei Pinneberg 

Zeugen : H.B. , kaufm.An~estellter , se in qru der 131) und seine 
beiden Nichten, 7 und 10 Jahre al t. 

Zuverlässigkei.tsindex: 99 ,23•6 (pi = 2 x ') , 2S , 2 x 0 , 35) 

Anzahl der Oh.jekte : 1 
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' g roße Aufregung ' im Wagen , 
so da8 s i ch Herr B . gezwungen 
fühlt e , den ~agen anzuhalten , 
um das Objekt nun im 
Freien zu betrachten. Nun be­
gann sich p l ötzlich de r 
Strich zu ' well en ', als 
wäre er aus Gu mmi. 
Die Fal-trt im 'fagen begann er­
neut, so daß leider nicht be­
obachtet wurde, wie das Ob­
jekt verschwand . 
Auch dies~ Zeu gen beschrieben 
d as Objekt als schwarzen , 
s c harf umrissenen ' Strich '. 
Er hatte eine Größe von e t wa 
eine~ 2 DM-Stück bei ausge­
s trecktem Arm (; ca. 2,50) 
DRs Objekt wurde in einer 
Richtung v on ca . 250° Azi~ut 
und in e1ner ~öhe von ca. 
30 ° beobachtet . 

Recht4 : Oa4 Objekt betand 
4i_ch bei_ ro4i_.f:.i_on 2 . 1 wa~ 
de~ 1ue~4t beobachtete Zu-
4.f:.and . 

BEOBACHTUNG 4 
Dat un : 20 . ~~ .1 993 

'Jhrzei t : 17 . 30 - 1 8 . O') IJhr '.·!EZ 

Ort : Jenfeld 

8 = Stando~t 
de~ Z eu<J en 

ß./._i_ck~i_ch.tunr;. 
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Zeugen : Walter Stannek (52 l , 
Elisabeth Stannek 
(46), Angela Stanne~ 
(21) und ~anfred 
Schaak (34) 

Zuverlässigkeitsindex : 99 , 61% 

Anzahl der Objekte: 3 

Die Zeugen wollten die 
Venus beobachten , als sie 
plötzlich, vermutlich in 
großer Entfernung , drei 
Objekte ausmachten, die mit 
bloßem Auge kaum zu erkennen 
waren. Erst durch das Teles­
kop (Eschenbach 24 x 80) 
k onnten sie mehr erkennen . 
Alle drei Objekte bestanden 
aus einer ' Spitze ' mit eine~ 
langen Schweif. (Schweif ist 
auf den Skizzen nich~ einge-

~ Stando~t de~ Zeu9en 

-f--= B~Lck~Lchtung 

zeichnet .) Sie bewegten sich ziemlich l~ngsam (Winkelgeschwindig ­
keit ca . 1°/min.) nahe dem Horizont (Höhe ca. 6°).Die Farbe der 
Objekte wa r schwa rz. Nur eines veränderte später die Farbe von 
rot auf rosa bis weiß und verschwand plötzlich . Auch der Schweif 
wurde rot bis weiß un d dann nicht mehr erkennbar . 

Auf der nächsten Sei t e sind zwei Skizzen ah~ehildet , die den 
Blick durchs Teleskop zeigen sollen. 

8 

BEOBACHTUNG 5 

Datum : 20 . 02 .1983 

Uhrzeit: 17.42- 17.49 Uhr 111EZ 

Ort: Iserbrook 

Zeugen : Stephan Steuer (18), 
Heinz Steuer (48 ) und 
Br.unhi lde Steuer· ( 48) 

Zuverlässigkeitsindex: 98 , 75% 
(p1 = lx0 , 2 , 2x0 , 25) 

Anzahl der Objekte : 1 

Stephan Steuer : „Als ich am 
20.02 .1 983 (Sonntag) um ca. 
1 7 .42 Uhr aus dem Küchen­
fenster (ich wohne in einem 
Hochhaus im 6.Stock) Rich­
tung Westen , d .h. Richtung 
Wedel , schaute, erblickte 
ich ein schwarzes, läng­

~ =· Stando~t de~ Zeu~en 

~= ß~Lck~Lchtun~ 

liches, senkrecht in der Luft schwebendes Objekt , das i ch nicht 
identifiz ieren konnte. Optisch erweckte es den Eindruck, als schwebe 
es über einem Hochhaus (siehe Zeichnung) , aber es schien viel weiter 
entfernt zu sein . Das Objekt hatte die ungefähre Länge eines Streich­
holzes bei ausgestrecktem Arm. Zu diesem Zeitpunkt schnappte ich mir 
einen Zettel und begann die genaue Uhrzeit und dergleichen aufz u ­
schreiben . Ich rief meinen Vater , der mit mir dann das Objekt beob­
achtete. Manchmal schaute auch meine Mutter aus dem Fenster. Plötz­
lich bog sich das Objekt und veränderte seine Lage von der Senkrechten 
in die Waagerechte . Dieses vollzog sich in wenigen Sekunde n. Es war 
jetzt ca. 17.46 Uhr . Nun war ich völlig verwirrt und lief auf den 
Balkon . Nun war das Objekt transparent , auf jeden Fall konnte ich es 

9 



kaum noch erkennen , obwohl die Position und die Größe des Objekt s 
g leich g eblieben war. Nun lief ich wieder in die Küche und sah , daß 
das Objekt verschwunden war . Es war ca. 17 . 49 Uhr ." 

1 

QJ 
2 
r 

Phase 1: Objekt steht mit einer le ichten Schrägstellung senkrecht 
und unbeweglich in der Luft. 

Phase 2. Objekt beginnt mit dem Biegevorgang. Lageveränderung von 
der Senkrechten in die Waagerechte in wenigen Sekunden . 

Phase 3. Objekt in der Waagerechten. Um ca. 17.49 Uhr l öste e s 
sich auf. 

Das Objekt befand sich bei Position 2 ! 

Beobachtung 6 

Die Zeugin zeigte sich 
leider sehr unkooperativ 
und hat trotz mehrmaliger 
Zusage weder unseren Frage­
bogen ausgefüllt, noch mit 
S.Steuer pers . Kontakt auf­
genommen. 

Wir können deshalb diese 
Sichtung nicht bewerten . 

r ~-, „.t 
1 

~ = Stando4t de4 Zeu!)..i._n 
Dies war nun ein Uberblick übe r die uns vorl iegenden SeobachtunP,en 
i m ~~mburger Fall. Die Bewertung f olgt i~ nächsten Keft . 

10 
Fortsetzung f olgt 
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UFO-PHÄNOMENE BEI ALTA, 
NORWEGEN VON ELBJ0RG FJELDBERG 
DRtum: 14 . 0ktobe r 1982 , Donnerstag 
Zeit : zwischen 2 . 00 Uhr und 2 . 30 U~r 
0 rt: Alta , ~orwe~en 

Zeuqen : Ulf Ki v ijaervi , John E . Yeg~e und ~egqe seni or ,- Villy Sel­
nes . 

Ar t der qichtung : Drei Lichtpu~kte , die Stra~len aussand ten , ein str ah­
lendes ~ll iosoid . 

n t e ~ac~t z~ischen dem 13 . und 1 4 . 0ktober 1q8' war sel-tr 1unkel , 
klar und schiin . Kurz nacl-\ 2 Uhr erschienen drei Li chtpunkte ;Jber dem 
Gehi r~e , ~Jd-sUdiistl ~c~ 1es Zentrums von Alta , einer kleinen Stadt 
i'll nördlic~en '<orwegen. Jede r Li chtpunkt s e tzte s ich aus mehreren 
l~leineren Cichte rn Zllsammen , wie ein beleuchte ter Häuserbl ock in 
großer Entfernung. Sie.bewe~ten sich 'llit hoher Geschwindigke it in 
nördl ic~er Richtun~ , augenscheinlich ca. 70 - 80 km in ca. 5 Sekun den 
mit etwa 55000 km/h . Sie hat t en eine Art "Schwanz" und der l)urch­
messer jedes dieser Licht punkte betruq 1 /3 des Vollmondes . 

Die Objekte kamen 
ost-nordöstlich v om 
~entrum Altas z um 

Scalc 
11•1•10\„ 1 :SiO U.O 

Stillstand. Plötzlic~ t.:;i,..,.,..,.Trf'r-:r-~'m'-
wie einem Befehl fol­
~end , flammten von 
allen drei Ob j ekten 
g leichzeitig Licht­
strah len a uf. Sie 
"fielen" kegelför mig 
auf den Eo.den , mit 
einem offenen ~inkel 
von 15 Gr ad . I h re 
Farben waren weiß mit 
einer bläulichen Fär­
bung, besonders auf­
fällig a n den Seiten . 
Das Licht war unbe­
schreibl i ch kräftig . 
Nach 20 - 25 Sekunden 

Abb. 1: Ka4te de4 ßeobacht un94-
g.eg.end 

Abb. 2 : C4 wa4 !)-e4ade e.i._n.L!).e Se­
kunden nach 2 Uh4, aL4 
d4e.L L.Lchte4 f runkteJ 
4Üd-4üd04 tL.Lch von ALta 
übe4 dem ~eb.i_4g e aut­
tauchten. 

S trahlen zu e rwe i tern, während 
di e I n tensi tät des Leuchtens 
etwas nac~l ie~ . In einer Zeit 
von 2 - 3 Se'<uncten verwandP.l ten 

11 



GEP~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 

sich riie Ke,:sel in einen "Ozean" von Licht mit e nem offe'1en ''1i'1i<el 
von l SO r.rai . ryann erlosc,en ~'e L'chter nachei ~nier , von Ohje~t 
zu Obj ekt , ~it einer zei tllc,e'1 Dtfferenz von e ner Se~un1e . 

Abb . J : Di_e Obj.ek..te v v r.we i...U .en. 
04.t- n.on..dö4.tli_ch vom l en..tn..um Al.ta4 . 
riö.tJl i_ch , al4 ob ei_n.en. ßetehl 
tol 9en.d , tl(llflm.ten. dn..e.l 4.tan..k. e 
l.lch.t- S.tn..ahlen. auf. , d.le den. ßoden. 
en..hell .ten. . 

Abb . 4 : Nach 20-25 Sekun.den. be­
~an.n.en. 4i_ch d.le li_C. .'i..t4.tn..a.Juen. 3u 
en..wei_.ten..n. . Dabei_ wucde i_hn..e leuch.t­
kn..af..t e.twa4 4chwächen...' Jn. e.ln.en.. 
Ze.l.t v on. 2 - J Sekunden. mun..den. 4,le JU 
einem "OJ ean. 11 von. L.lch.t, mi_.t e.ln.em 
of.ten.en. li'.ln.k.el von. 180 ~n..ad . 

Al s d i e Strahlen erl oschen erschien im gl eichen Augenblick e in 
ellips oides "Ding" , daß ein schwaches Licht von sich gab , doch immer­
h in noc h gut sichtbar. Die F;;ir be war rosa , wie eine l•lolke bei Sonnen­
untergang . Di r ekt unter dem Obje kt wa r die Farbe e twas dunkler und 
g.lng i n ein gr ;;iu über ! Es hing f 'ir 30 '1tnut en z iemlicli bewegun11;slos 
am Himmel , dann war es plötzlich verschwunden . Bet ausgest r ecktem Arm, 
ca. 10- 12 cm zwische n Daumen und Zeigefin~er gemessen , hatte das Ob­
jekt die gleiche Gr öße wie die ganze Formation der vorhergesicliteten 
drei Lichtpunkte . 

Abb. 5 : Jrn r;lei_chen. Aw;.en.bl.lck. , al4 
di_e Licht en.. ecl04chen. , en..4ch.len. 
e.ln. elli_p4oi_de4 Objekt . [4 ha.t.te 
di_e Qlei_che ~cöße wi_e di_e ~an.3e 
Fon..mati_on. den.. Li_chtpun.k.te . 

Die 9eobac'1tun~ wurde 'unpar­
t eiisch ' iurch~eflihrt von: Villy 
Selnes , "llf l\1vi.1ae rvi., J ohn.S . 
Ye~~e uni Ye~~e senior . ,ie Zeu~en 
schätzten , riaß das 0bje%t oder die 
Lichtpun!{te un~ef'ihr 30 km östlich 
von Alta gewesen sein ~•~sen , in 
einer ' löhe von 5000 - 6000 '4etern . 
Jeder , unrt U~erh~uot alle der ~e­
o~~chter fühlten eine fremde 
" tote" ~uhe wlihrend rier Sichtung . 
Sie f an1e n es extre~ schwierig , 

dieses Gefühl zu beschreihen . (Dies ist ein gew')hnliches !"hä.nomen , 
spAzt ell w~hreni eine Bege~nunq ihrem Ende zugeht . ) 
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:(o'l'rnen tar : 
Der Vollmond hat e i ne Gr~Ae von ca . 0 , 5 Grarl (; einer Erbse bei 

~1s1estrecktem Arm) . Im VerRlei.ch rlazu betrug rter Durchmesse r jerles 
rler ge stchteten Lichter nur 1/3 der VollmonrlgrHße . Wenn 1ie EntfAr­
nun~ t~tslchli.ch 30 km betr aqen hat, rnuß jedes der Obj ekte einen 
Ourch"1esser von ca . 90 ~-'.etern gehabt hahen . Di~ gigantische F:lltpse 
soll 10 - 12crn hreit gewesen sein , d . h . 10 - 12 r;rad , unoi hi3.tte sornit 
ei.nen Durchmesser von c!'I . okm ! In Folge der abgelegten 'Zeugnisse ' 
kHnnen 1ie Lichtpunkte und das Ellipsoid das gleiche Objekt gewesen 
sein . 

Die drei Lichtpunkte hattAn die relativ gleiche Distanz vonein­
Rnder beibehalten uni die Lichtkegel wurrlen von allen drei Punkten 
s i.mul tan eingeschaltet . Als <He Lichter erlosclier. waren, erschien 
im glei.clien Augenblic~ lan~sarn das Ellipsoi1 . F:s hatte eine scharf 
(gut) erkennhare fo r m und Schatten , die den Sindruck auf ein solides 
Oh jel<t schließen las sen . Di. e neschli tz te Entfernung ZUJ!l Ell i psoid be­
trug ca. 30 km . Die Sntfernung zu'Tl näc,stgele11;enden Berg be trug 20 km . 
Die 9eobacliter konnt en das Gebiet gut erkennen , rta die Strahlen-Kegel 
den Soden beriihrten . 

nas wUrrle hedeuten : das F:llipsoirl konnte nicht weniger als 4 km 
breit sein und in Folge dessen mu~ jedes der Lichtpunkte ca . 60rn 
im Durchmesser betragen haben. 

9i.s zum heutigen Datum ist diese Beohachtung unter unidentifiziert 
einzuor dnen ! 
Alle Zeichnungen von : Villy Selnes 
Uberarbei tet von : E. Fjeldberg 
Quelle : UFO Nr.5 , 1982 , S . 38- 40 
übersetz t aus dem Norwegischen ins Englische : ~entz Kaarb~ mit Hilfe 
von Hi l ary Evans . 
übersetzt aus dem Englischen von Rüdiger Nazar, GEP 

Aus : NORD I C UFO NEWSLETTER , Nr . 2 ,1 983 , S . 15- 18 . Mit freundl.Genehm . v . 
Mentz K;;iarb~ , Storhaugen 28 , ~1-5000 Bergen 
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Astronomen sahen Leuchtobjekt 
v~n 'Od~~eja '-Auto~ ~~~oX K~me~j 

~~ ~bend des 3ten Oktobe r 1983 be oba chtete eine Gruope von neun 
Amateurastronomen aus Split ( Jugosl'3.wten ) ein UFO . 'l'elesl<ooe und 
andere Geräte ermöglic~ten es , das Objel<t ~anze tn ~inuten zu 
sehen . Elni~e Zettungen berichteten soäter, wiP. !\blich , 1-'l'l 
Astron omen behauoteten , sie hätten kein "l~O' ~esehen sond~rn 

' nur' ein atmosphärisches Phänomen . ~ber die A,ateure verneinten 
eine solche wissenschaftliche ~r~l~rung von vornhere~n . ~Rs sie 
gesehen hatten war et··ias v')lliq; "'re:-irte-; : 
~eun Astronomen waren ~el 1lesem Vorr"lll '3.~ 1.10. 83 l~ Hffent-
1 ichen Observator ium ·ier jugoslRwische-i <;t'l:it Spli t anwesend . 
Zwei von ihnen, Ton! i Osihov un1 Ivica Vu!emilo , waren in rter 
Beobachtungskuppe l und betrachteten di.e Sterne r!urch das Te1eskop . 
Die anderen , Goran und 7.or "ln ~rgovic, Jragan Na~ir, DrRP,an Soli6 , 
narko Selakovic , Ante nenic und Ivan Rabic arbeiteten unte r der 
Leitung von Goran ~rgovic an einer astronomischen Theorie . Die 
ruhige Beschäftigun~ mi t de r Theorie ·.rurde abrupt durch laute . 
Rufe aus de r Kuopel tmterbrochen : 11 ~larm ! Alarm! 11 r iefen 1'onci 
Os ibov und Ivica Vu~emilo so laut sie konnten . " Was ist los?" 
fragte Gor"ln Ergovic , der als Erster zur Kuppel ge l aufen war . 
" Eine fliegende Untertasse ! " " Unsinn! ! " 
Genau in diesem Augenblick hat t en "llle die Gelegenheit rtas me rl<­
würdige Objekt mit ihren eigenen Au~en zu sehen . Es f l og in g roßer 
Höhe von der ~olta Insel kommend in Richtung Ka~tela Strand . Jede 
mögliche wissenschaftliche Vermutung - daß es ein Satellit ge­
wesen sein könnte , ein Flugzeug, ~ubschraube r , gallon oder irgend­
ein and eres natürliches Phänomen - wurde in den nächsten :unuten 
der Beobachtunq ausgeschlossen. Die Eint r agungen i ns Observ atoriums­
tagebuch , die sie mit ihren Unterschriften bestätigten , schildern 
das Objel<t als sich relativ langsam bewegen1 und ein blau-weißes 
Licht aust r ahl e nd , daß ab und zu seine Intensität wechselte. 
"Anstatt es nur zu betrachten und zu r ätseln was es nun wirklich 
sein könnte , entschieden wir uns, es sehr vorsichtig zu beobachten . " 
sagte Goran Ergovic in seinem Art ikel für Sarajevo 'AS ' Wochenblatt. 
Die ne un Astronomen beobachteten das Ob j ekt 1urch ein Teleskop 
un1 andere optische Geräte in ier 7,eit von 20 .10 Uhr bis 20.20 TJhr. 
Wegen der großen Entfernung und der starken Helligkeit konnten s i e 
die exakte Form des Objel<ts nicht angeben : es schien mehr oval '3.ls 
kreisförmig zu sein. Kurze Zeit später stopote das Objekt scheinbar 
unter der optischen Mitte des Sternbilds ' Großer Bär ' . 
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" Ich sah es durch 
ein Fernrohr mit 9 
facher Ver~rö~erung , 
aber das Objekt ver­
schwand des öfteren 
aus meine"I Blickfeld." 
sap,te Goran ~r~ovic: 
" Ich notierte mi r, 
daß es von l<leineren, 
starl< orRnge- farbigen 
Objekten um!<reist vrurde. 
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Die genaue Anzahl war nicht zu bestimmen , ri"l sjch einige hinter 
rten gro.''len , hellen, wei.'3-bläulichen Objekt verbargen . Die ganze 
Zeit flogen die Objekte sehr langsam unrt nach einer kurzen Periode 
scheinbaren Stillstehens flogen sie in Richtun.r: ;:orden weiter . 
Währenrt 1er nächsten zwei , drei tli.nuten erschien es uns , als ob 
ctie kleineren Objekte sich in dem ~rößeren auflösten unct als ob 
dann dieses seine i1elligkeit in ein starkes ~ot änderte , dessen 
Intensität von !eit zu Zeit wechselte . Bis das Objekt hinter 
1em Berc:i; :1arjan verschwand , setzte sich diese r Wechsel fo r t ." 

Zur selben Zeit sahen viele Einwohner der u~liegenden Ortschaften 
e~enfalls das Objekt . Zwei Stunden später , so gegen 22 Uhr , sahen 
einige Leute ein weiteres kleineres Objekt , das stark orange 
l euchtete. Es flo~ in die ..... selbe Richtung , von Siid nach No r d , mi t 
einer etwas geringeren Geschwindigkeit . 
In den n ächsten Tagen schrieben e~nige Zeitungen , daß Astronomen 
kein ' UFO ' gesehen hätten , sondern nur eine natiirli che atmospäri­
sche Erscheinung in Form leuchtender Bälle . 
" "Jiemand von uns hat soetwas je behauptet , " sagte Goran Ergovic: 
" und auf Grund unserer 13eobachtunr. lehnen wi r eine solche Er­
klärung ab . Das Objekt war oval unri von weiß- bläulicher Hellig­
keit währenrJ atmospärische Phänomen e wie glilhenrte Kugeln aussehen. 
Außerdem bewegen diese sich ungewöhnlich schnell , während das un­
bekannte Objekt Uber zehn Minuten sichtbar blieb und etwa drei 
r.tinuten in g roßer Höhe verharrte . " 

Quelle : Wochenblatt tabolid-AS vom 21. 10 . 1983 
~bersetzung ins Deutsche : Gern 
Übersetzung ins Englische: Milos Krmelj 

Zu diesem Fall liegt .uns eine weitere Übersetzung von Rüdige r 
Nazar vor . Bei I nte r esse bitte Fotokopie anfo r dern. 

A N Z E I G E N 

Verkaufe Versteinerungen 
1 vom Typ 'Gryphaea-Arcuata' . 

Nachrichten vom 

14/15 . 1.1984 

Preis mit Porto : DM 18, --

RUdiger Naz a r 

Paul-Terste ppen-Str . 42 

4054 Nettetal 1 

UFO-Information Die seit 
Juli erscheinende Zeit­
schrift erscheint seit 
Januar ' 84 in erweiter­
ter Qual ität , 8Seiten 
auf lindgrünem Papier , 
bei gl eichbleibende m 
Preis , nach wie v or DM 
18 ,- pro Jahr . 
Probeheft kostenlos : 
Roland Gehardt 
Frundsbergstr. 244 
7100 Heilbronn- Böckingen 
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LAWRENCE FENWICK 

ENTFÜHRUNGSFALL IN 
TORONTO, KANADA 

Cd beq.annen e.i..ne 5 e.-i.t.e von UF0- 5.i..c11..tun.~"n. Ln T 01wn.tv. am 
Oonn.e44 .t~~ Aben.d de• 2. Auau•l 1979. 5.i..e e/ln.e.i..chlen 1we.i.. Tane 
•pä.t.e,,_ .Lh4en Höhepunk..t, a.l.• an':).eb.t.i..ch e~ne 'cn..t. /.ühn.un?.' •lal.t­
/.and! O.Le.-Je/l Fa).). wu/lde von de/l. CanadLan UFO i?e•ean.ch Ne.ttuo/l.~ 
f CUFO~N J un.te/l.-Juch.t. und an den Co - D.L4ek..t.on. de/l Ze.i..l•ch4.i.. ,!.t "1oun.­
na.t UFO" , Law4ence F enwi.ck. , we.L.t.e/l<;J.eaeben. 

Oe/l /.o.l.q.ende ße4.Lch.t. um/.aß.t d.i..e da1ugeftö4.i_gen A•pek..te de/l Au•­
•ap.en. D.Le ande/len ;;.we.i.. Co - D.L4ek..to4en de/l CUFO'il.11 •.i..nd :Joe (t)u•k.a:t , 
de4 d.Le me.i..•.te Un.te/l..-Juchung. d.i..e•e• Fa.1..1.e• übe4nahm, und /la44~ To­
k.a41· D.i..e Namen de/l a.enann.ten Zeupen .i..n d.Le•em ße4.i..ch.t. wu/lden ab­
~eänc!e4.t . 

O.i..e ßeq.eq.nun,r;. /.an.d ca. e.i..ne ftle.i...l.e nö4d.l.i..ch de/l 5.tad.tr;4en3e •.t.a.t.t. 
c.i_n.Lge Neubau.ten, .-JOw.i..e Hochhäu•e"- be.-J.t.Lmmen da• ß.i_.ld d.i..ede/l ~e­
gend. Doch auch e.i..n.La.e Fe.1.de/l •.i..nd h.Le/l 1u •ehen. Fü/l. we.i...te/le Jn­
/.o/U11a:t.i..onen übe,,_ d.Le•en Fa).)., nehmen 5Le l<on.tak..t au/. m.i...t de/l: 
CUFORN, f' . O.Box 15. 5.ta.t.i..on "A" , IV.i_).).owdal.e, On.ta/l.i..o , f'l2N557, Kanada. 

2.08. 79., 21.50 UHR 
Sarah Hines , 14 J ahre alt , spielte mit ihren beiden Freundinnen 

Cathy und J ackie auf dem Schulhof , nicht wei.t von ihren elterlichen 
Wohnungen entfernt , als zwei , am Himmel tieffliegende Lichter , sich 
in der "lähe von einigen Hochspannun~sleitungen befanden . Ss war an 
de~ Feld, das der ' Ontario Hydro' gehört. 

Ungestüm liefen sie zum Feld . Doch als sie ankamen , entfernte sich 
ein Licht in Richtung SUden , das andere nach Norden . W'ihrenddessen 
sah auch Cathys Vater eines de r Lichte r vom Fenster aus. Zwei f.Jinuten 
später erblickte Cathy zwei Pfeilspi tzengeformte Objekte , die sich 
von nordwest en r tickwärts zu bewegen schienen . 

Eine Minu t e später erschien ein schwarzes , zigarrenförmiges Obje~t . 
Es hatte helle Lichter um seine llml"andung und ein g'runes Licht an 
eine!' Seit e . Ss gab ein Geröusch von sich , wie ein langsam laufender 
Gene!"at or . Es wur de von einem Pfeilspitzen- Objekt in einer geschätzten 
Yöhe von 500 feet (ca . 153 m) gefolgt . 

Ein ovales Objekt el"schien u m 21 . 55 Uhr. Es schien einen g l"Unlichen 
lllebel um sich zu haben und hatte v.:er .gebogene 'Beine' , die län~er 
zu sein schienen a l s das Objekt selber . 0ben ~atte es ein mattes 
rotes Licht , !"ote Lichter an der Unterseite unr! gelbe Lic'iter ll"Tl die 
Peripherie . Es war 12-15feet (3 , 7-4,5m) im Durch„es<;er um! 5feet 
(1 , 8m) hoch , Beine einbegriffen . Es schwebte Uber 1em Dach der •seni­
or puhlic Schule ', zwei 1-!äuser weiter von dem !1-'l.us , wo Sarah wohnte . 
Es wurde auch von Jodi , eine Fr eundin Sarahs, beohac~tet. Als Jodi 
sich der Schul wand n ähe !"te , filhlte sie sich wie ~elähmt und weinte . 

zu dieser Zeit hefanden sich sieben Ju~endlic~e auf riem Schul ge­
lände, während auch die F.ltel"n kurz darauf eintrafen . niese sahen 
nur das pfeilförmige und das zlgarrenförmige Objekt . Das ovalgerol"nte 
Objekt, das ca. 30 feet (ca . 9 , 2 m) Uber den :>ach schwebte, S'l.hen sie 
nic'it. Es löschte seine Lic~ter um 22 . 05 Uhr und versc'iwan i. 'lu:-1 
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war auch wieder das Gerti'Jsc~ 1er Grillen zu h~re, , das wihrend des 
Vorf'l.ll<; aushlieh . Sarah , die nor-i~üerweise nur vi<>r- his filnf Stun<ien 
5chlaf in Ansoruch na'i"l , <;chlier diesen Abenti :>.·~iilf 51:un1en! 

3.08. 79. , 21.50 UHR 
Die ~l~ichen Personen unri :>.usitzl i ch Cathy's ,utter, P ln Freund 

namens q111 un1 Jackie ' s 9rurler begaben sic'1 zu dem qleichen Feld , 
1as i'l! 0sten VO"l '>chulgeVinde la::l . IJnd wierier schli>nen die Geräusche 
rtes Lebens verstu~rnt zu sein . Kein Auto war -'l.llf rier StraRe z u 'iöre, 
oder zu sehen . nie '>tr-aße nach r\uttonvil le ist nor'll-'l.lerweise re.cse 
befahren . Der Flucsh:i.fen liegt 3 'lellen (ca . 4 , 8 km) nördlich . nieser 
meldete etn ovales 0bjekt , d-'l.s die Größe eines 'Fußballplatzes' ~e­
habt haben soll, in etwa 30') feet (ca . 91 , 5"11) 'i-':ihe . 

Es war flach, dunkel un1 hatte eine massive Erscheinung . F.s besa~ 
große kar- ierte "luster un1 drei lan~e "Fächer" mit e inem Durchmesser 
von ca . 50 feet (ca. 15 , 2m) . T)as Objekt drehte sich langsam , schwebte 
höhe r und flog mit niedriger Geschwindigkeit in sUdli.cher Richtung 
1avon . TJm ca. 22 U'1r beobachteten Bill und Jackie's Bruder zwei pfeil­
spitzenförmige Objekte in un~efithr 500 f eet (ca . 152 , 4 :n) Höhe . Sie 
befanden sie~ nördlich vom Feld . Ein Objekt schien geräuschlos zu 
explodiel"en. Die einzelnen Teile glitten auseinander, so als wtirde 
jern-'l.nd ein Puzzle auseinander nehmen . Die Größe des Objekts schien 
nun durch diese Aufteilung doppelt so groß! Dieses "zerbl"ochene Ob­
je1<t" war 200 feet (ca. 61 m) vom anderen "ganzen Objekt" entfernt. 
Es wurde nicht berichtet wie diP.se Objekte verschwanden ! 

Sarah gab an , daß sie einen unerklärlichen Drang verspürte , alleine 
zu einem anderen Feld zu gehen , das eine 3/ 4 Meile ( 1 , 2 km) nord­
östlich des Hydrofeldes lag . Unbeobachtet verließ sie ihre Freunde . 
Sie gab an , wie in Trance gegangen zu sein . Als sie um 22 . 10 Uhl" 
beim anderen Feld ankam , bemerkte sie in einer Höhe von ungefähr 
500 feet (ca. 152 , 3 rn) vier helle Lichter. Sie schwebten über dem 
Feld . Sie.begab sich wieder nach Hause und schließ zwölf Stunden ! 

'lm 22 . 30 Uhr des gleichen Abends rief Cathy den Telefondienst an , 
um zu fragen , wo man lJFO-Sichtunqen.melden könnte. Auf Anraten 
dieser, rief Cathy bei der Ontar io-Provincial-Police an . Sie sprach 
"llit einem 'puhlic relation officer ' . Dieser l"ief einen Bekannten an, 
der 1lit Joe Muskat von der CllFORN Kontakt aufnahm. Dieser arrangierte 
f;ir den 5.Auc:tust ein Interview mit der Zeugin . ,' 

4.08.79., 21.50 UHR 
"/ieder qin'Sen <He Teenager, diesmal in Beglei tun~ von Jackie • s 

Vater zum Hydro-Feld . Zu diese!' Zeit war .lackte' s :4utter n ur einige 
Häuserblocks entfernt, als sie ein pfeilspitzenföl"miges Objekt er­
blickte , das mit einer ~eschätzten Geschwindigkeit von 20 ~ei len pro 
Stun1e (ca . 32 , 2 km/h) nach Norje~ flog . Bs schwebte ca . 2 feet (ca. 
~0,9cm) über der Straße . Kurz nach dieser Sichtung beobachteten die 
Leute im Feld ca. 2 ~inuten lang zwei schwebende pfeilsoitzenförmlge 
Obje1<te . Als die Objekte eine Höhe von 500 feet (ca . 152 , 4 m) erreicht 
hatten , entfernten sie sich blitzartig ostwärts . Sarah fühlte wiedel" 
diesen Zwang zum Feld zu .gehen , rlas no r döstlich ries Hydro- Feldes lag . 
Und wi ede l" verstummten die Ge!"nusche des Lebens . 

Sie UberQuerte die Straße , ohne auf Autos zu achten . Sie hatte 
das GefUhl , es wären sowieso keine da. Seit diese Stl"aße e"'..ne Haupt­
verkehrsader ist, herrscht hier zu jeder Tages- und Nachtzeit reger 
Verkehr ! Doch es waren keine Autos da. Da sie keine Armbanduhr t r u g , 
1<onnte sie die Zeit nur schi:l.tzen . Es war ca. 22 . 05 IJhr , als sie ein 
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pfe i lspi tzenförrni~es 0bjekt S'lh , i <t'3 sicl1 von de r Str:i'le zur'l Feld 
h1.n bewea,te . L'lngsa11 stieq e s von? a u .: '.l fe e t (c"I . 61-91 , 4 c·n) i..ihe r 
dem fuf'lhohen Gras ernpor! <;;i.ra'1 stani 2 feet ( ca . 61 -::m) vo 'l Ob j e kt 
entfernt . 

t>lötzl ic l-i S '\h sie vier s cl-i'ltten 'ih'11 ic"le F'igure"'l vo"l O'::>j e l<t '1°raus ­
kO'!l"Tlen , die s icl'i ? fee t >1oc l'i (ca . 51 c 'll \ scl'iwebend , h'\lbkreis f 'ir "Tli.g 
" auf stell ten '' . 'He r;es t a lte n W".ren 1\ feet ~ro1lc<i. . 1,22 'TI) u '1d 11 12 
feet brei.t (c<i. . 45,7 cm). '3 i. e 1-\"1.tten rlie F"or'"l einP.c; C'uf'l!nlles (a"le r i ­
kanischer Fu3hall-Rua,bv\ . Sie ware n weniRer als 1 i nch ii.c'1 (c a . 
25,4mm) . Saral'i betrachtete die '<re ature n f'lr e i n oder zwei. 'Hnute n . 
Dann ging s i e f'ort . Si.e g la11ht sich eri nnern zu l<'innen , Im Lei t -
s tand des "TJFO' s" gewesen zu sein . Dort g la•.Jb t s ie e i ne!l :-lan"'l i :n 
blauen Anzug gesehen zu hahen , der einen Yunr.l rn i t s ich. f'iih r t e. Als 
sie wieder zu sich ka'll, lag sie auf dem Boden , CA . 15 feet '. ca . 4, 6 
m) südlich von der Stelle entfernt, wo dac; O>)jekt a,e s tqn<:!e11 hatte . 
Zuhause angekommen, schätzt sie ungefi3.hr 15 '1inuten f ortgewesen zu 
sein . Wieder schlief sie zwölf tr<i.umlose Stunden . 

PHYSIKALISCHE BEWEISE 
Sarah ' s Mutter berichtete: 
Als Sarah nach Hause k<i.m, war ihr Gesicht hochgradig errötet , i hre 

Augen geweitet! Kur ioserweise erwachte sie am nächsten ~orgen ohne 
Furcht und wusch sich bei der morgentlichen Toilette einen Teil der 
Rötung ab . Es war immer noch sichtbar , als Joe Muskat eintraf , um s i e 
zu interviewen. Ihre Augen waren jedenfalls nicht mehr geweitet. 

Nach Kenntnisnahme der Errötun~ ihres Gesichtes erkundigte sich 
Muskat , ob sie noch andere '1erkmale an ihrem Körper hatte. Sarah 
zeigte ihm einen "Nadel-Einstich", deutlich sichtbar an dem Zeige­
finger der rechten Hand und einen 1 inch breiten (cA. 25 , 4mm) und 
8 inch langen (ca. 203 , 2mm) Kratzer, der einen Nadeleinstich an der 
Basis des rechten Daumens aufwies. Alle diese Merkmale heilten voll­
ständig in fUnf Tagen, ohne medizinische Behandlung . Sarah befürchtete, 
daß 11uskat ihr nicht Glauben schenken würde. Sie fiJhrte "'luskat und 
ihren Bruder Rn den Ort des Geschet-iens. Hi er fan<ien sie e i ne drei ­
eckige Fläche vor, der.-en Gras niedergepreßt war . Es war blaß-grAu , 
als wenn alles Chlorophyll daraus entwi c hen wäre! :>ie Maße, die r.\us­
kat ermittelte , entsprachen ungefähr der Beschreibung , die Sara~ an­
gegeben hatte. Er fotografierte das Gebiet , Sarah ' s Hand , und kehrte 
zurück , u'ß Fenwick und Tokarz zu informi~ren . 

Alle drei kehrten mit Sarah zum Fel1 zurück und untersuchten das 
Gebiet . An der Stelle, wo Sarah wieder zu sich gekommen ist, bemerkte 
sie selber i m Gras einen Nickel und ein en Penny . Si e untersuchte ihre 
Taschen und gab dann an , a'TI vo rherigen Abend noch ~1 Cent besessen 
zu haben. Sie fand nur noch eine"'l ~ickel in ihrer Ta sche . 

Am 3 .August , die Nacht zuvor hatte es stark geregnet , wurden Erd­
proben genommen. Auch Tests mit Geigerzähler enthi e lt die Untersuchung . 
Messungen im und um das Gebiet der Landungsstelle wurden vorgenommen. 
Die Strahlung zählte 1,6 -1, 7 un<i war damit höher als die normalen 
Werte im Umkreis. Der verwendete ::ieigerzilhler war '..tber 20 Jahre alt. 

ERDANALYSEN 
Erdanalysen (nur auf Radioaktivität) wurden am 17 . Augus t von der 

"Radiation- Protection Laboratory, Spezial Studi es a1"ld Service Branch , 
Ministry of Labour" in Toronto , Ontario, durchgeführt . 

ROI Ablesezeit betrug 2000 Sekunden für die Groß- Zählung i nnerhalb 
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des ~ezirkes, in 1em das nieder~epreßte GrRs vo r handen wa r . Das 
n"ltilrl i cl1e Vor'rnri•1en von 11a1on-"Tncl-iter" sti. er>; von 123 auf 173 mi t 
einer Annih ilationsspitze von 256 . Cesium 137 e r retch te einen 
Spitzenwer t von 3~1 . ~ in natUrl iches Vorkommen von Pot;i.ssium 40 
'•u r de i:-'Jenfal ls notiert . Di e Rridio'lk t ivi t ätswert e für .len 'Joden 
r~~cl-iten von 3 bis 33 , ~it e~ner rl.urchschnittlichen qerechnun~ von 
44 . "He ··rerte fii r <ien qodcn U"l 'ien Kreis zählte von 1 t:>is 23 , i „ Dur ch­
schnitt bis 6 , 743 . qogar nRc h einem schwe r e n Regensturn war die qRdi o­
a~tivi t;ä t in t(r ei s 1-iöhe r al s ;i.uße r hal b rl.es Krei s e s . 

I n einem weiter en Inte r view mi t ilu sk:lt , am G. August, beri chte t e 
Cat hy , rl.aß s i e Rm Nachmittag des 4 . August ein ige ihrer Freunde bRt, 
i hr au f das Sc huldach zu hel f en . Dort s ah sie "halbquadr a t ische" Oe l­
'llar kie runge n . Diese wa ren am nächsten Tag nicht mehr sichtbar . Cathy 
beschr ieb ei n pfe ilspi t zenf ör miges Objekt, das von r o t em Nebel um­
hiillt war. Es war sti:ll und inne rhalb des Nebels schien es weiß und 
we ich. F.s bewegt e s ich langsam nac h obe n und unten. Die Kanten des 
Objekts schi enen scharf zu s e in . Das Ur.iterte il sah aus wie das Untere 
von e i nem Auto, behauptet sie . 

HYPNOSE & uM 1 Bu FALL 
Sarah nahm an drei ~ypnosesi tzungen teil . Am 10 ., 18 . un d 24 .0k­

tober. Bei jeder Sitzung war i h re Mutter anwesend. Die Si tzungen 
wurden von einem 110 aus Toronto geführt, der sich als parapsycholo­
gi scher Forscher auf Hypnose spezialisiert hat. Seinen Namen haben 
wi r i n diesem Beri cht nicht erwähnt, da er nicht mit Anrufen und 
Fragen bombardi ert we r den will, von Leuten die eine Auskunft oder 
eine reg ress i ve Hypnosebehandlung haben wollen. Folgendes ist eine 
Zusammenfassung von den Tonbandaufnahmen der regressiven Hypnosesit­
zungen. Um den Zusammenhang besser zu erläutern , haben wi r einige 
Aussagen der zweiten Sitzung mit den Auss agen der ersten Sitzung 
zusammengefaßt. 

10 . Oktober 1979 

Sarah erzählte, daß si e in das UFO geführt wurde . Im Inneren war 
e s hel l . Ein gleichmäßiges, s ehr helles Li cht , heller als eine 
nor mal e Beleuchtung . Sarah meinte den Geruch von Hühnchen wahrzu­
nehmen . Ihr e Hände glitten durch alles hindurc~'was sie berühren 
wollte . Außer durch eine Katze, d i e von der Erde zu s ein schi en . T1an 
sagte ihr: „Wir haben s ie ' wachsen ' l assen" ( die Ka t ze ) . '.!.an wilrde 
s i e eventuell f r eila ssen. Die Kr eaturen hatten Imine Untersuchungen 
an de r Katze unternommen . Sie lief frei a n Bord des UFO's umher . Es 
wa ren sieben Wesen im UFO. Sie WAren schattenähnlich und Sarah konnte 
durch s ie hindurchsehen . Sie waren lang und oval, genau wie ~ueri­
kanische Fußbäl le. Si e wa ren" feet (1,22 m) g roß . Sie sc!'lienen eine 
krist a lliene Struktur zu be si tze n . Jedes hat t e ein e andere Farbe . 
Sarah wurde telepathisch unte rrichte t , da ß man sie henötigte , um Unter­
suchungen durchzufiihren . Si e wollten Fests t e llen , aus welchem " Ma­
te r ial" Humanoi den bestehen. Si e erklärten ihr , daß sie schon einmal 
a uf der Erde waren und nochmal zur üc '<kommen würden, wenn sie 25 Jahre 
a l s wäre . Si e f ühlte sich s o , als wäre s ie s chon ein Jahr an Bord ge­
wesen. 

Dr .: 

Sar Rh : 
Dr . : 

„Bist J u auf der Erde geblieben und has t sie aus de r Luft ge­
sehen?" 
11Ja, ich sah die ganze "le lt . " 
„Nahmen s i e Di ch zu irgend einer anderen Welt mit?" 
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Sarah : 

Dr.: 
Sarah : 
Dr.: 

Sarah : 

Dr.: 
Sarah: 
Dr .: 

Sarah : 
Dr. : 
Sarah : 

" Nun, sie zeimten mi r diesen Platz . Er ist rot und e r ist da, 
doch er ist es n i c h t . " 
"War es ein ande rer Plane t oder St ern?" 
Ja• " 
::K~nst Du Di ch da ran eri nnern , wa s sie ;ni t Dir mac ht en , da 
Deine Haut wie n ach einem Sonnenbrand gerötet war?" 
„Die hellen Lichter . Si e mlissen anhl e i ;-ien . Si e milssen Li.cht 
haben ." 
"Warum?" 
"Um sich am Leben zu erhalten . " 
„Warum verursachen d ie grellen Lic hter nur eine Rötun~ auf 
DeineP'l Gesicht und an Deinem Hals und nicht auf Deinen Händen?" 
„Weil meine Hände ' g lUhten' • " 
"Weißt Du warum s i e glühten?" 
11Nein. 11 

18. Oktober 1979 

Sarah beschreibt di. e p>i:vsikal ischen !Jntersuchun~en , di P. an ihr 
vorgenommen wurden! 

"Sie" schoben ein Instrument in ihren r~und . Ei n Licht s chi en <luf 
ihren Daumen und Zei~efinger , welches schmerzlos in ßeiden ein 
kle i nes Loch brannt,e. Aus rliesen Löc'1ern wurde Blut entnommen . 
Eine ~aschiene wurde auf ihren Kopf r laziert, u.~ festzustellen, 
was sie wußte . Sie fragte die Wesen n<lc h deren '1er1<unft, k onnte aber 
d i e Antwort nicht ve rstehen . Sarah sah einen 1ymz ~ewöhnlichen 
männlichen Humanoiden an Bord des 'JFO ' s. Er gab an, der gleichen 
Tests wegen an Bord zu sein. Er nannte ihr nur seinen Vorn~~en. Sie 
wußte nur noch zu berichten , daß er mit " A" bekennen hatte . Er war 
von hier, meinte Sarah , doch nicht aus unserer Nachbarschaft. Der 
~1ann erzählte Sarah, daß sie zuerst auf das UFO gebracht wurde . Er 
wäre etwas später gekommen . Er b lieb an Bord, als Sarah wieder gehen 
durfte . Die Wesen setzten Sarah davon in Kenntnis , daß sie auch "A" 
g ehen lassen würden, nachdem sie gegangen wäre . Vielleicht war der 
<1ann ein 1<anadier , vielleicht auch nicht. 

"A" erklärte Sarah , daß es ihm nichts ausmachte an Bord des UFO ' s 
zu sein . Er unterhielt sich mit der UFO- Besatzung , doch Sarah konnte 
sich an Einzelheiten des Gespräches nicht mehr erinnern. "A" hatte 
dunkle Haare, die schon ins Graue ifüergingen . Sarl'\h ~chätzte sein 
Alter auf ca . 43 Jahre . Er war nicht sehr groß und trug "unbestimmte" 
Kleidung . Er sei ein Ladenbesitzer , erzählte er Sarah . 

Es waren eine Menge verschiedener Pflanzen und Co:nputer an Bord 
des UFO's , berichtete Sarah. Di.e Meisten Co:nputer waren in einem an­
deren Raum , von de~ sie nur kurz e tNas erspähe~ konnte. 

Dr . : 
Sarah : 

Dr .: 
Sarah: 
Dr .: 

Sarah : 
Dr .: 
Sarah : 
')r .: 

„Sarah , wie hast Du das 1JFO ver l assen?" 
" Sie flihrten mich durch die Tür . Sie war nicht andersfarbig . 
Es war nur ein kleines Loch i.n de r ~and . Ich ~in~ du rch e i. n 
kleines Locti! Dann schläferten s i. e mi.ch wie.jer e i n U"1rl als 
ich erwachte , lag ich draußen auf dem ooden." 
„Kannst Du Dich erinnern , wi e sie Dic'1 einsc>ilä f e rten ?" 
„Man sagte mir, i. ch solle einschl afen! " 
„Kommt es Dir irn~er "10ch real i stisch vor, oder wi e ein we i t ­
entfernter Traum? " 
„Ich wUrde sagen , real! " 
,,varst Du ängs:J. ich?" 
11Nein. 11 

„Fühl test Du, da'.3 es gute ' Leute' waren, gute ".•lesen?" 

Sarah: „Ja. " 
20 
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24 . Oktober lq79 

·\"111. : "lezügl i ch de s ,-;e s che•1ens an Sar a11 , vo'!l 11 • 10 . 1979 . 
~tnen Tag nac h d e r ersten Sitzun~ . 

Dr .: „S'lrah , was siehst nu? " 
Sa r ::i.h : „F:lnen ' komisc'.len' ' lann . Sr ist gr oß , diinn und hat komi.sch 

aussehe:ine Schuhe an .'' 
ri r .: „'·'as :n~i.nst Du ~i t komisc11 aussehe~d? '' 

Sarah: "1ch weiß e s nic tit , sie sind nur komisc'1 . " 

Sa r '\11 e r zähl te dem Dol<to r , da'.3 si e s ich mit e inigen Freunden auf 
de ra Vor'1of aufgehal ten hat t e . Es war s o um ctie '•litta~s?.ei. t . "Er" 
!-iatte sie von de r Cafete r i a bi s zum Vor ho f verfo l gt . l"Je r '1ann kam zu 
Sar ah herübe r. ~r ve r l ang t e , da q sie von ihren Fr eunden Abstann 
nehmen sol lte . Al s sie se i ne r Aufforde run~ Folge l eist ete , begann 
er F'ragen zu s t e llen : "Sr wollte unbedingt erfahren, we r ihre Freunde 
sinrl . 

Dr.: 
Snrah : 
Dr .: 
Sarah : 

„Gab e r keinen Grun d an , weshalb er es wlssen woll t e ?" 
„Ich g l aube , e r wol lte sie t öten!" 
„Warurn ? Nahm er an , s ie s e ien gefiihrl i c h?" 
"Ich gl aube ja!" 

Der ~ann ~ehauptete , überall Partner zu haben . Er warnte Sarah 
davor, das , was s i e auf dem UFO qesehen unrl e rlebt hatte , zu berich­
ten, anderenfalls würde er sie Mi t sei nen Part nern verfolgen . Sie 
dac'1te daran , laut um ~ilfe zu r ufen , konnte es aber ni cht , da seine 
'Gedanken ' stärker waren . Sarah e rztihl.te ihm all es , was sie im UFO 
gese!-ien und gehört hatte . Er schien ~it ihrer Auskunft zufrieden zu 
sein, zeigt e sich aber erstaunt, als sie die Computer erwähnte . Daß 
a n Bord des UFO ' s noch ein Mann gewesen war, schien er gewußt zu 
haben . Se it dieser Zeit will er mi t "A" gesprochen haben . 

Dr .: 
Sarah : 
Dr . : 
Sarah : 
Dr. : 
Sarah : 
Dr . : 
Sarah: 

„W:l,e endete eure Unterhal t ung? " 
"Er ging einfach." 
„Du meinst , er ging einfach fort?" 
11 Nein , er verschwand einfach!" 
„Genau vor Dir?" 
uJa . " 
„Glaubst Du , daß es e i n Humanoide war?" 
„lle i n ." 

Sarah erzählte Muskat von dem •:1. I. B.'. Es war am 12 . 0kt ober . 
Br war 6 fe e t (ca. 1 , 33 m) groß und sah wie ein Tote r aus . F.:r hatte 
e i n grau getöntes Gesicht und seine Augen waren sch l itzförrnig. Er 
trug einen schwarzen Anzug . Sie konnte sich nicht an d ie Form seiner 
Lippen e r innern, doch sein Grinsen war unhe imlich. Er ha t t e eine 
sehr lange Nase . An spitzzulauf enden Fingern hatte er lange Finger­
nägel. Se i ne Füße zeig ten i n einem Winkel von. 90 ° nach außen . Die 
Absätze wa r en 3- 4 inches ( ca. 7- lO cm) hoch . 

ÄRZTLICHE UNTERSUCHUNG 
'1er T)o'<tor tirachte in Erfahrun.~ , daß Sarah e inige :1onate vo r her 

i. n ps:1c '1atrischer Behandlung war . Der ausschlaggebende Grun d waren 
Probleme i n de r Sc'1ule . Der Psychater bescheinigt e Sar ah e i ne l eb­
haf te Fantasie. Sarah habe einmal behauptet, einen h i zarr-aussehe nden 
Gei s t ge s ehen zu h aben . In den l e t zten Jahren h:o.t t e Sarah ein starkes 
Interes s e an oc cul ten Din gen , doc'1 na ch Aussage i h r er 'lut t er nicht 
viel J:"1ter esse an UFO' s . Sie las keine Rüche r oder l-1agazine U>er 
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die 1JF0-The mati.k . 

A;n 23 . Juli begannen d ie !JFO- Sic'l t ungen . Der flokto r e rwälmte , cta '> 
Sll.rah beh1J.uptete , einige 1JF'1 ' s in <l i.eser :-racht 1;eseh e :-i Z'J h ll.be n u nd 
auch an den zwe i fol5e:i deri Aben jen . Er '5e h rauchte das ·>/ort " oehau p­
tete" , ob·110hl er die Tat s ache e i nrti•1n c :"l -nuß , daß a uch a:-idere Le u te 
i"Tl gleichen Geoiet die se S i chtunßen gehabt haben . 

:i::r bemerkte auch, daß Sarah vor und nacn der ' lypnosebehanrl.lung 
eine ziemliche Gleichgültigkeit eigen war . Der Do~tor meinte dazu , 
daß d i eses auch der Fall gewesen sei , als ihr Vater starb . Si n 
int e r essante r Gesic'1tspunkt der erwlihnenswe r t ist , wäre, cta'3 Sa rah 
den Forscher n de r CUFOR:~ erzählte , daß ihr Erlebnis an Sord des UFO ' s 
ziemlich angenehm war . 

De r Doktor sagte , daß "Hines" 'fädchen schien wirklich überra scht 
gewesen zu sein , als sie die Tonhandaufnahmen der Hypnosesitzungen 
zu hö r en bekam. Als ihre anflingliche UberaschunP, vorbei wa r , nahm 
sie wieder ihre zwanglose Haltung an . 

CUFORN-KOMMENTAR 
Was der Do~tor jedoch n i c h t wu~te , ist die Ta tsll.che , da'3 von de-n 

Augenblick an , als OTJFl')R~I 11it Sarah Ko'1ta!<t 3.uf2enomf'llen-hatte , CUF0"!"1-
Fo r scher Sarah nach8r ücklich haten , über das ~reignis zu schwei~en . 
Ihr wur de ~esa~t . daß F.ntfUhrungen nicht so unr.;ewöhnlich se i en unct 
daß e ini~e Nebenerscheinungen an ihr in KUrze vergehen würden . Xi.t 
anderen Worten , die C1JFOR"l- For s cher mach ten eine zwanglose Haltune 
zu r Be dingung . Auf diese Verhaltens-Sedingung wies John ~usgrave in 
seinem Artike l "The llFO Investigator as Counsellor and 'iealer" h in ! 
( "Die UFO- Forscher als "!atgeber und Hei l e r" ) . Ein Vortrag hierr Uber 
wurde bei de r r,uFORN- Konfe r enz 1975 vorgebr acht . 

De r '1yonotisist e r k lärte, cta '3 AussaRen u n t er Hypnose nicht imf'lle r 
der Wahrheit ent sprechen müßten. Sollte Sa r a h j e doch d ie lfnwahrhei t 
gesagt haben , wurde der Doktor nicht angegeben haben , daß sie über­
rascht ·11A.r , Rls sie die Aufnahme!"! hörte . Ander e wiclerru-n haben fest­
~este ll t , daß Leute in tie fer •typnose nicht i n <ler Lage wäre n , zu 
l:.igen . 

Dr . Alvi n Lawson , in "Was k önnen wi r von imaginären Entführungen 
unte r Hypnose le r nen" ( 1977 'füFON UFO Symposium P r oceedi.ngs , op . 107-
131 ) , stellte fest , daß es unmögl ich wä re unter Hvpnose zu lUgen . 
Man müßte i hnen nur sagen , daß sie sich ei n Er eignis einhilclen sollten . 
Unte r Hypnose müßt e man ihnen dann ab und zu einige Anregungen " ein­
impfen". 

Na ch der e r sten Sitzung fragte Fenwick den Doktor , ob er 5arahs 
gegenwärtiges kör perliches elektrisches Felr.l mit den Werten cter f ol­
genden Sitzungen v e r gleichen kiinnte . Diese Technis wurr.le von Dr . 
Harold A. r,h a n , einem k lin ischen Hypnotisist , in sein em ~rtike l 

"Anwe ndung der Hypnose , UJ'll wahre unct fa l s c he lJFO-". r lebnisse zu unter­
schei den" v o r gesch lagen (APRO- 'le richt v om März 1979 , ;)p . 4- 5) . Cahn ' s 
Er fah rung zeigt , daß entweder kein v, r or.\e r potentialer DC-1vechs el 
vorliegt (kein Trancezustand) we nn eine Pel'.'so:-i schwi:'lrtelt oder eine 
verbale "lerechnung eine Rolle soiel t, um 1araus eventuell "futzen zu 
zi.ehe n. 

Der no~tor lehnte Fenw'ic~s Vorsc'11Rg "l'i t der 9eisrfln1une ab , daß 
die s e Art der Untersuchun~ unzuverlnssig sei . Außerr.le~ habe er noch 
nie mit rtieseri Ger liten i:i;earbci tet . Der 'iypnoti.sist schluis vor , rl.ie 
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s; tzunr,P'l zu bt>enrl.en , 1 a -::„ r a.'1 s 'late r v0r '<u rzem ve r s t n rb"? :i s ei un•t 
s'ie i ri e~ner rio·Tlentilne• cl~"'> ressiven ''er ~ass'ln .:i; w~re . 

" i.e es auch i. mf'llor :;e in · ~Flß , vielleich t \·1.>.r .i er w<1'lr':? c;run1 d1ese s 
"or>-::'1la~s :ii. e Furc'1 t vor cte-n ' : . 1 . fl . ' , rte r Sara h vor rle r Schule 
j r n'it!! . \/i elle i.ch': l<?innte ein e tief e l'.'e ' ly;:mose v i el Me'"lr I nfor:n'l­
ti0'1en er':l rin~en . 0'>·..ro'l l i. '1 di.ese:n \rti. '<el f;.inf "lal aus.~elassen 
·..iur r! e: „1ch ~ann mich n i.c'it erin riern", S'l~te es 1arah w'ihrenr.l rter 
'-lv..,riose . Viellei.cht wurde i hr rlurch -Pre'1de "'esen ':?ine "lentale Blocka­
de " eim~eimry!'t" . Es grenzt schon ari 1ronie , wenn cier Dol<tor l"lei.nt , 
s e ine 7.usam:ne'1fassunz wiir' le f;\r e in bessere s Verst'iridnis f;.ir rl.ie :ir.0-
Dh'ino·~ene he i traeen . Die s~eschri ~be'1e Z11s"'-"''enfassung des noktors 
t au c '"lten ~ei.ne 'n~a~en zur ~1fgeno~menen Sitzun~ , tn der der ~ . I . 3. 
hes chri.eben wurd e , auf . Auc'1 e rw::emte e r nicht , d a '3 Sara h ei.ne Katze 
qn ~orrl cles IJFQ ' s s:;esehen hat . ::r machte auch keine Aussage iiher 1ie 
\ufn•h~en von Sarah ' s n~1me~ und Zei~efin~er . 'uch n i cht, da~ i~r~ 
~ut te ~ beJ'llerkte , daß ihre Pupi.llen für nahezu 12 Stunde~ geweitet 
waren . 

Iri der ~USRJ'llnenrassung und tn Gescr'ichen mit den co-nire~toren 
der CUFORN beri chtete der Oo'<to r , da~ Sarah in Hypriose ~esaRt h~tte, 
"In "lord des TJFO ' s 'iu11:ne~ un-1 Piepen ~ehört zu haben . Auch diese 
l\us sage WFlr nicht au f l3anrl. ! 

1m Lic'1t der Verwicl<lungen , mit den anderen Faktoren der ' lach­
forschungen verglichen , ist es nicht verwunderl i ch fUr die r,uFORN , 
ctaß der Do'<tor folßende Erklärung abgab : „ Ich glaube nich t, daß zu 
diesem Zei t punkt ein entgUltiges Ur t e il gefäll t we r den kann ." 

Im Gegensatz dazu ist die CUFORN Ube r zeugt und zu dem Schluß ~e­
~omnen , daß beide ~ntführungen echt wa r en ! 

Abb~ldungen zum vorstehenden Fall : 

cLn4tLch an 5a~ah4 FLn9e4 

4.0 . : pf.eLl4pL:t;.en.f.ö4mL9e4 Objekt 

4. u. : "4Cha:t:tenähn1Lche r L9U4 II ( Lm HLn.:te494und 
du4ch4cheLnende4 Ho4L3ontJ von Sa4ah ~e-
3eLchnet . 

\ / 
~-/ 
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NLede4f}ep4eßte 4 ~4a4 . C4 wa4 blaß- f}4au, al4 wenn 
d a4 Chlo4oph~ll da4au4 entwichen wä~e. 

Aus : " JOURNAL UFO" , Vol . l , No . 4 , Sei te 6- 12 . Mit f r eundlicher Geneh­
migung von David A.Haisel l ( He r ausgeber) , P . O. Box 455, Str eetsvi lle , 
Mississauga , Ontario L5M 2B9 , Kanada . 
Obersetzung : Rüdige r ~azar , GEP 

An.m . ~lP : c4 L4t un4 bewußt , daß wL4 un4 mLt d e4 Ve~öttentlLchunf} v on 
de~a~tL~en um4t4Lttenen Vo4tällen aut e Ln 'heLße4 Ptla4te4 1 begeben. 
WL4 wL44en auch , daß Au44a~en Ln H~pno4ebet4a~un9en keinen 8ewe L4 tü~ 
eLn tat4ächl Lche 4 ~e4chehen da~4tellen . 0Le4 t4Ltt be4ond e44 Ln dLe4em 
Fall he~vo4, da 3 . 8 . de4 P4!J!cNate4 de~ llaupt;;eur;Ln eLne lebhatte Fanta-
4Le be4cheLnLr;te und e Ln 4ta4ke4 Jnte4e44e an occulten OLn~en vo4h anden 
wa4 . So L4 t dLe4e4 Fall mLt äuß0'1:>te4 5 kep 4 l4 JU bet4achten. Jedo ch 
können 4olche Vo4 fälle fü4 un4 ;;ukünftLF} al4 ' Ve~~leLch4lälle v on 8e-
deutun9 4eLn. h - wp -
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SENSATIONELLES UFO-FOTO VON JAN- OVE SANDBERG 

Das un,\lA.u?lic:he '1i.lr! hie r ~ibt :\n , Al?.xan':ler Paltsev und seine 
"le<;e~!'1ung '1it e inem UFO am 20 . Juni 19132 dar zustf!llen . 

~larl imi.r Paltsev un d sei.n Sohn Alexander waren an jenem schönen 
Son!'1ta:; draw1el"l i"l !\'al de un1 hefanr!en sich einige l<i lome te r von 
~h rem am Stadtrand von Bori sqlebsk liegenden Hei.m. !)te Stadt liegt 
ungef'lhr 600 1<m südlich von '4oskau . F.:s war mit ta~s kurz nach e in 
Uhr , als dieses pfannkuchenförmige Objekt , mit einer leichten Aus­
buchtung an der llnte r sei te und etner Kuppel auf der Oberseite, aus 
einer nahen Tal senke aufsteigend heranflog . Es näherte sich mit einern 
weinenden Geräusch und kam ungefähr 150 ~e ter von den beiden Beob­
achtern zum Stehen . Wladimir Paltsev schic kte seinen ~ohn vor und 
nahm dann mit seiner Ka•nera , die er bei s i ch hatte , von ihm und dem 
Fa hrze ug ein Ril1 auf. 

„Ich konnte nur ehe n ein Bild knipsen, a l s ein schmaler i ntens iver 
Lic htst r ahl wie ein Laser aus de•i Oberbau des Fahrzeuges heraus­
schoß , genau auf meinen Sohn" . Das beric h t ete Wladimir Paltsev, als 
e r vom '<li li t är ver hö r t wurde, das eine halbe Stunde später zus ammen 
~i.t Pol izei und Ambul anz an jenem Ort eintr af. 

Alexander wurde zu Bode n geworf e n und seine Jacke ve r schmort. Die 
Br us t , de r Unterleib und die Beine hatten ausgedehnte Brandschäden 
und die Arme und Hände war en und sin1 noch gelähmt. 

Dem "Lase r strahl" f olgte ein kr;j,ftiges , b l endendweißes Schein­
wer ferlicht , das übe r d i.e lJmgebunis hinst r i c h . tlehr mal s ging der Licht ­
'<egel Uber den bewußt losen Alexander und sei nen Vater hinweg . 

Wladi 'ßi r knie t e be i seinem Sohn nieder und vernahm währendde ssen 
das i.n der Fe r ne A.bziehende weinende Ger äus ch des Fahrzeugs . Schok­
kiert un d auße r sie~ vor Unr uhe ~ber s e i nen verletzt en Sohn r annte 
er zum nächsten ~achbarn und schlug ~larm . 

nas ·111itär , ein für Vor kommntsse wie dieses t r ainiertes Spezial ­
kor:imando , fand , rlaß ein 200 x 200 :1eter g r o'3es Gelände star k r adi oak­
tiv war und daß das die Gegend Uberstreichende Scheinwe r f erl i cht des 
llrns n1urr.'l einen unbekannten Prozess alles Insektenleben v-ern!ctitet 
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un ,\ las PflRnzenwachs tu:n zum Erl iegen o,ehrRcht '.'la tte . " 
Alexan ie r wird he•.ite noc'1 in eine··; ·:i 1 i +;"ir'<rank':l"lh3.us ·1° i 'los·<:nt 

behandelt . Sein Vater ·n'l1 imi r steht unter \ttfs!c'"lt les ;:-;-:; , sa.:::t 
Alberto Fenoglio , der dieses Erei f~nis in Italien i.n e '.ne'lt ange l<:'indip; ten 
~uch vorlegen will. Fenog lio beruf't sicl1 auf r;-ctte Kontakt€! h i nter 
1e11 ·•t::iser•~n Vorh'!.ng" , u . a . 11it russis.:li~n :liplo-11'\ ten, 1ie ihni "'lit ­
tei 1 ten , russi sehe Fabriken für Krie~smate ri rü, .\ tOl"l3.nlagen un1 ila -
ke tenbasen stiin1en unter st~nrU~er Uberwachung durch !IF'ls . 

Übersetzung e ines schwedischen qe r ichts von Jl'\n-~vc Sun1ber~ t n !er 
Zettsc'.'lrift: UFO SV~~IGS aktuellt , ~r. 3 , 1983 , S . 38 . 

Anm . GEP : Sicher n icht ein unumstri ttener Bei trag , doch interessant 
genug , um ilin hier abzudrucken. Vielleicht möchte sich der eine 
oder andere Leser riit dem italienis chen l\uto r in " c rbindung setzen , 
un diese Geschichte , zumindest s~feit wie möo,lich, zu überprüfen . 

GEP-NACHRICHTEN 
MITTEILUNGEN DER GEMEllljSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 

1.VORS.: HANS· WERNER PEINIGER 2. VORS .: GERALD MOSBLECK 

Neue Mitglieder 

Als neue ~itglieder beg~lßen wir Yerrn ~eribert Stein , Yerrn Ralf­
Juerge~ Krais und Herrn Franz- Josef 5chwcidler . 

von Reeken - Initiative 

Im JUFOF Nr . 3 ' 83 hat nerr von Reeken in seinen ' Gedanken zur 
Organisation der GBP' eini ge sehr nützliche Vorschläge genannt , 
die bisher leider viel zu wenig beachtet wur den, Wir bitten alle 
Mitgli eder sich noch einmal diesen Artikel anzusehen und uns ihre 
!~e inung dazu mitzuteilen . 

J UFOF verspätet 
Aus aktuellem Anl aß ( Hamburg-Artikel ) verzögert sich die Fertig­
stellung dieser Nummer leide r etwas. Bei Durchführung einiger der 
von Herrn von Reeken vorgeschlagenen Anregungen könnten diese durch 
Überlastung des Vorstands bedingten Verzögerungen merklich gemildert 
werden . 

Neuer Service 
Als Sonderservice für ausländische Bezieher fügen wir ab sofort eine 
englische Zusammenfassung des Inhalts bei. 

Redaktionsschluß dieser Ausgabe : 18 . 1.1984 

Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe : 1.3.1984 

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang April. 
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IEUE BÜGBEB 
Charles Hickson und William ~endez 

UFO CO~TACT AT PASCAGOULA 

Am Ahend des 11. Oktober 1973 saßen 
der damals 19jährige Calvin Par ker 
und der 42jährige Cha rles Hickson beim 
Angeln an einer Pier am Pascagoula- Fluß . 
Nur wenige Meter von den beiden Dockar­
bei tern entfernt schwebte ein eiförmiges 
Objekt knapp Uher dem Boden . Nun ge ­
schah ein Ereignis , dessen Gesamt- Ge­
schehen inzwischen in die Geschichte de r 
UFO- Erlebnisse bzw. CF.III-Fälle e i nge­
gangen ist . 
„In dem Fahrzeug öffne te sich e i ne Tlir 
und drei Insassen kamen auf sie zu. Nach 
den Worten Hicksonß 'schwebten' die dr ei 
Fremden , ihre Beine schienen sich nicht 
zu bewegen . Sie waren 
menschen~hnlich, ungefähr 
1,5 Mete r groß, hatten 
kugelförmige Köpfe , an­
stelle des ~undes einen 
Schlitz , komische 
Aus„„Uchse, wo man 

Ohren und Nase vermutete, aber keinen Hals . 
Kickson und Parker erkannten auch keine Augen . 
Die Hau t der Fremden war mittelgrau·, wte die 
eines Elefanten und wies viele Falten auf. Sie 
hatten runde Füße und Yände , die den Scheren 
eines Krebses ähnelten." (1) ,,Sie hielten uns 
fUr etwa 20 ~4inuten fes t , fotor.:rafierten uns 
unrt brachten uns dann zurUck zur Pier •.• Das 
einzige Geräusch , das sie von sich gaben, W'lr 
ein brummender Summton." (2) 
F.s fo l gte eine ein~ehende Untersuchung des Falles, 
an der auch J.Allen 'iynek vom CIJFOS , USA, beteiligt 
war . Einige Jahre später bega'ln erneut eine Unter­
suc'1ung dieses "Entführung-Falles" durc'.1 rten Pro­
fessor William llendez. Mendez inves tierte mehrere 
Jahre , um die Zeugen , ihre Freunde , Arbei tskollegen 
unrt Familienmitglieder kennenzulernen und zu inter­
viewen . UFO CO"lTACT AT PASCAGOIJLA ist das Resultat 
de r Arbeit von ~endez. Cahrles Hickson fungiert 
als Co-Autor, da er ü~er seine und Parke rs Erleb­
nisse geschrieben hat . Neben viel en Hypnoseproto­
kollen finden wtr im Anhang den Bericht Ube r einen 

Ze.i..c.hn.un[J e.i..ne-1 
":ln-1a-1-1en" nach 
den An~aben de/I. 

Zeu,9en. 

3esuch bei Betty lii.11, Brie fe, di.e die beiden Zeugen in den c1onaten 
nach ihrer ''Entführungq erhalten haben sowie eine psychologische 
9e~ertung de r beiden Zeugen durch einen Psychologen . 
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Bi.sher kannte '!landen Fa ll :-iu r a us kurzen 9e i.tr igen , so daß vor­
l i egendes Ruch diese Uic;<e s chli eBt und Pm umfass end dar stellt . 
Si c he r ist d as Buch al l den e n zu empf ehlen, die s i c h mit "":n t führuni:>;s­
f ä llen" hesc'1äfti gen ode r si.ch auch nur di'lfil r i nte r e s s ie r e n . 

( 1 ) Gansberg&Gansberg "Die UFO- Beweise", "fünche n 1979 , Sei t e 51f 
(2) Ree ken " l'FOLOGIE" , Luxe"Tlburg 198 2 , Se i t e 48f 

- hw::>-
274 Seiten , 37 Fot os, ln ., ISBN 0- 9608558- 6-6, Preis: $ 14,95 + 
$ 1 , 25 Porto . Erhältlich von: 
UFO BOOK, P . O. Box 17206 , Tucson, A7. 35710 , USA ode r vom Autor : 
Will i am ~1endez, 1377 '1aple, floche s ter , 'H 48063 , 1JSJ\ 

ZECHARIA SITCHIN 

THE STAIRWAY TO HEAVEN 
Der Autor des Buches, Zecharia Sitchin, ist auch in Deutschland kein unbekannter 
mehr. Vor gut vier Jahren veröffent lichte er sein erstes Buc h "Der zwölfte Planet" 
bei der Edition Sven Erik Bergh. 

Mit seinem neuen Buch "The Stairway To Heaven" geht er einen Schritt weiter · 
man möchte meinen, ein~n entscheidenden. Der Leser wird zurückge führt in di~ 
dramatis~~e z_eit des Auszugs der Kinder Israel aus Ägypten. Und anhand unzähli­
ger archa0Jog1scher Quellen wird der Beweis erbracht , daß die Halbinse l Sinai 
das Land der Götter ist. 

Sitchin beschäftigt sich in seinem Buch ferner mit den Pyramiden von Giseh 
der Sphinx und ander~n Kolossalbauten des Altertums und gelangt zu erstaun liche~ 
Schlußfolgerungen. Eane große Rolle spielen dabei u. a . der Berg Sinai und die 
Hochebene von Baalbeck. Sitchin geht auch in diesem Werk wieder den für ihn 
e igenen Weg: den des gründlichen Kenners sumerischer , baby°lonischer, israelitischer 
und altpers1scher Texte. Und er versteht es, zwar gut wissenschaftlich dokumen­
tiert, aber dennoch fließend, spannend und nie langweilig zu schreiben. 

Zecharia Sitchin wurde in Rußland geboren, wuchs in Palästina auf, wo er Alt­
und Neuhebräisch, andere semitische und europäische Sprachen, das Alte Testament 
und die Geschichte des Nahen Osten studierte. Nach einem Studium an der London 
School of Economics war e r jahrelang einer der füh renden Journalisten in Israel. 
Er lebt und schreibt jetzt als anerkannter Altertumsforscher in den U.SA. 

"The Stairway To Heaven" zählt zu den Büchern der Prä-Astronautik, die die 
Frage untersucht: Hatten wir in prähistorischer Ze it Besuch aus dem All ? Einige 
besonde~s gewagte ~pekulattonen machten e s aber auch gleichzeit ig, sogar in 
Fachkreisen der Anc1ent Astronaut Society, zu eine m der umstrittensten Werke 
dieses Themas seit Bestehen dieser Vereinigung. 

Für Leser, die die englische Sprac he nicht, oder nur unzureichend be herrschen, 
sei nachzutragen, daß "The Stairway To Heaven" 1982 bei der Edition Sven Erik 
Bergh auch in Deutsc h unter dem Titel "Stufen zum Kosmos" erschienen ist. 
Erich von Däniken meinte damals dazu: "Das Buch gehört in jede AAS-Bibliothek !" 

A:rc:et Ettelt 

327 Seiten , zahlreiche Abbildungen , Tasche nbuc "l , ISBil 0- 360- 63339-6 , 
Preis: $ 3,50 , erhä ltlich von: 
AVON- BOOKS, 224 Wes t 57th Street, New Yo rk , N. Y. 10019 , USA 
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HANDBOOK OF UNUSUAL 
NATURAL PHENOMENA 

Compiled by: William R. Corliss 

Handbuch un9ew8hnli chc4 nalli4liche4 
'Phänomene von l:Ji.lli.am fl . Cv4li44 

'Jachdern i ch i m JTJF OF' 4 ' 83 Se i te 1 22ff 
aus f \ihrl i c h da s 'luch ' Bl itze, lllordlichter, 
nqch tliche Lichter und ve rwandt e l euchtende 
P'1~nomene ' von ~ . R . Corliss hesoroche n hBbe , 
wi l l ich '1e ut e e in andere s Werl< a u s d i esem 
Ver lag (Source'::>oo1< ·Projekt ) von Autor Corliss 
vors tellen , das 1977 ersch ienene ~1andhuch ung e wöhnlicher natür­
l iche r Phänomen~ . 
Auf fas t 550 Sei ten fi nde t sich wohl alles , was e s an Ungewöhn­
liche m auf d ieser Erde ~ibt . Auf getei l t i n 9 Ka pitel we r den die 
versc hie densten Er sch einungen de t a i liert beschri eben . Die e i nzelnen 
Kapi tel s i nd: 
Kapitel 1: Leuchtende Phänomene 
Kapitel 2: Optische und fun1<technische Anomalien i n der Atmosphäre 
Kap i tel 3: Ungewöhnl i che Wetterp hänomene 
Kapitel 4: Geheimni ssvolle natürliche Geräusche 
Kapitel 5 : Die Fremdphänomene bei Erdbeben 
Kapitel 6: Phänomen e der Hydr osphäre 
Kapitel 7 : Fallende Materi e 
Kapitel 8: ''1agnetische St örungen 
Für den UFO- Forscher sind besonders die Leuchtenden Phänomene 
des ersten Kapitels i nteressant . Deshalb seien hier drei Beispi ele 
daraus angeführt . 

flle.teo44 cha.u e 4 

Fe b4ua4 19 1) 

ve4ö f. /. entli.ch.t 

i n : 

'Popula.4 A4 t 4vnomv 

Au~ga.be JO, Seite 

6J2-6J J , 1922 

IJngewöhnll.ch an di esem i:: r eignis waren die l ang same Geschwindißkei t 

und die waagerechte ßewegungsri chtung der v ielen ,e t eore . 
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5.tache.l i.."J eil 

Kur;.e.lb.li...t.3 

ve11.ö{.f_en.t..l.i..ch.t 

i.:1. : 

~ Au~q_abe 

103, Sei...t.e 284 

1919 

Obiges Phmomen er~'ignete sich am 14 :fai. 1919 in Dublin . Gegen 
21 . 50 Uhr verließ der Zeug~ sein Yaus und sah nach ein paar Schritten 
einen blaufarbigen Kugelblitz mit gelben Protuberanzen mitten auf 
der Straße liegen . Er blie·:i etwl\ 1 Sekun:ie lang reglos liegen um 
dann zu verschwinden . Gena~ im Zeitpunkt des Auflösens ertönte 
ei.n sehr lauter Donnerknall. Der Lichtball hatte einen Durchmesser 
von ca. 45c11 . Wiihrend der '3eobachtung war de r Zeuge Uber 10 '1eter 
v on der Erscheinung entfernt . 
Ein anderes Phänomen wird von dem Illustrator so ~ezeichnet : 

J11..te11.mou11..tai..11. 

Oi..~ cha11.p.e~ 

ve11.öf_f_e11..t.li..ch.t i..x 

11011..t.h.l.v l/!ea.the11. 

~evi..ew Au~9-ab e 28 

Sei...te 286 , 7900 

Während einer zEhrtägigen Geologischen Erkundungsfahrt konnten 
die Teilnehmer ein seltenes Ph~nomen beobachten : ein Kugel­
blitz stieg hinter einem Berg des Tales des Euphrats auf und 
bewegte sich blitzschnell zur anderen Talsei.te um hinter ( oder 
in) dem gegenüberliegenden Berg zu verschwinden . W:ahrend des 
Flugs e rtönte ein Geräusch wi e Donnergrollen . Ermittlungen ergaben, 
daß sich dieses Ereignis sowohl am Tag als auch in de r Nacht zeigt . 
Jedesmal war der Yimmel klar und wolkenlos. ·1anchrial -..1;i. r es zwei 
oder dreimal im Jahr zu sehen , dann wieder mehrere J3.hre Uber'1aupt 
nicht . Es wurden geologische Ursachen vermutet . 

Im Gegensatz zu dem zuerst besprochenen Buch wird hier auf eine 
genaue Katalogisierung verzichtet . ~s werden hauptsächlic'1 Zeitun~s­
und Zeitschriftenberi chte auf~elistet . 
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Vom Umfa ng her ist dieses ~erk natUrlich größer; es deckt ja einen 
erheblich weiteren Bereich ab . Dennoch ist die Neuauflage durch 
i hre wunderbare Systemati~ un:i Be~renzung auf e i n Them3. vorzu­
'1: i e '1en , · . .;e n'1 1:in auf -li~ a.'l i e r e n Phänomene !-;einen '~ert lep,t. 
Dl\rUberh inaus g i lt auch für d ieses Buch dieselbe Superlative 
wie für ' B!lll ligHnirig!> .. . '. '•legen des sehr sachlichen Tones 
l<ann man es nur mimchen ' lfn'1c i ml iche Begegnung-Schreibern' a' la 
fler:itz und von Buttlar als St~ndardlektüre empfehlen. 

-gem-
5511 5eiten , viele Abbildungen, ISB'J 0- 915554-01-1, Preis: <; 14 , 95 
Ve r lag : The sourcebook project , W. R. Corliss , Box 107, Glen Arm , 
"-'!) 21057 , USA 

siehe auch Seite 13 ! 

~=~=~=;=~~'1:CJ-~H 
~.,chi..a.t.11.i..•che und p•,chi.•che 
A•pek.te de~ UFO- K11. a11.khei...t~­
bi_.lde• 
von ß . c. 5 ch1ua11.J 

Der vielfach ausP,ezeichnete 
amerikanische Arzt und Psy­
chiater nr . R. E . Schwarz be­
schäftigt sich auf insgesamt 
über ~60 5eiten ausführlich 
:ntt den ~esundheitlichen 
Folgen und deren Ursachen 
nach sogenannten UFO- Erleb­
nissen. 
tn vielen Einzelstudien wird 
detailiert auf das Krankheits­
bild potentieller UF0-7.eugen 
und Kontaktler eingegangen . 
Auf die Frage, ob Kontaktler 
nun gesund oder vielleicht 
doch geis tig krank sind , kann 
leider auch von ihm keine 
endgültige Antwort gegeben 
werden. 
Gleichzeitig versucht Schwarz 
einige parapsychologische 
Aspekte mtt abzuhandeln . Und 
hier liegt auch ein starker 

Schwachpunkt <les Wer~es . A.nstatt sich l\uf wirkliche UFO-Fälle zu be­
schr~ken, wi r d wiedereinmal der ~oP,en überspannt . So kann ich Ruch 
der Emofe~lung des Verl;i.gs nicht qanz folgen, der dieses Werk als 
Lehrbuch für TJFO- Forscher anpreist . Steher , wegen seines in diesel'l 
lfl'lfanq und Art wohl einmaligen Inhalts, recht interessant . <\us de:n 
Inh;i.lt: lfFr:l's : TliuschunR orier Dilemma , IJ!"Os in lllew Jersey, Gary Wilcox 
und rl.ie IJfon-'!llten , Die Port ""1onmouth Landung , Die zwei Seiten einer 
llFf1- fle1egmmr, , nas •:~en i n ßlac~ '>:vnrirom', Gespr:'iche mit Betty '1111. 

- gern-564 '>~iten , 85 Fotos, 20 Zetchnunqen , ausfü'1rliches Regis ter, 
Preis: zusam"Jen <; 1'=!.95 , tn~lusive Porto: $ 24 . 00 , "erlag: Rain!)ow 
"loolrn , P . 11 . Box l<'l59 , ~!oore 'laven , FL 33471 , USA 
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Dü SpU:3e '1e<J €.i.<Jbe11.~<J - TeU 1: 

D.i.e Humano.i.den 

von J. j . ßen.i.t e~ 

Eine ' Dokumentation t ausender Untersuchun­
gen über rtie Sxistenz Au ße r i rdische r ' e r­
r egt natürlich Skepsis . J . J . Benitez be­
schreibt i n seinem ~uch 10 exemplarische 
Fälle von CE- 2- F.reignissen , die sich in 
Spanien zugetragen haben sollen . Ausführ-
1 ich schildern die Zeugen von ung laublichen 
Geschichten , die sich in Zusammenhang mit 
UFO- Sichtungen und Landungen abgespielt 
haben sollen. Zu den meisten Fällen gib t 
es Fotos und Illustrationen rler ausg esucht 
menschlichen Ausseri rdischen . Die Fotos 
zeigen jedoch nur die jeweiligen Zeugen . 
Inwi eweit die Untersuchungen seriös sind , 
ob die Zeugen glaubwürdig sind und ob de r 
Autor nicht manipuliert hat, läßt sich an 

diese r Stelle nicht sagen . Nur soviel : auch in der UFO-Forschung 
hat der Grundsatz zu gelten , daß eine Häufung von Fällen der Art 
CE-2 oder gar CE-3 meist auf mangelnde Erfahrung und Seriösität 
des Untersuchers zurückzuführen ist. Dies gilt h ier genauso wie 
bei spektakulären Fällen der Parapsychologie . Merke : je spektaku­
lärer e i n Fall ist , umso unwahrscheinlicher ist s eine Autentität. 

208 Se iten ,27 Fotos teils farbig , 36 Zeichnungen und Karte~;m -
Index, ISBN : 84- 320-4305-2 , Preis: 700 ptas, Verl ag : Editorial 
Planeta , S . A. ; Gorcega , 273-277; Barcelona- 8 , Spani en 
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Stan Seers führ t die von ' Science- Fiction •­
Schreibern he rbeigefilhrte Si tuation der 
heutigen UFCl-Forschung auf ein Versagen 
de r etablierten Wissenschaft zurück, die 
rtieses ' sensationellste aller Phänomene ', 
bisher ignoriert hat . Recht krit isch werden 
Kontaktler-Berichte analysiert aber es werden 
auch Beispiele für eine seriöse UFO-For schung 
angeführt . Das Buch soll Wissenschaftler an­
reizen , sich näher mi t diesem Problem zu be­
fassen . Eine löbliche Absicht ! - gern-

224 Seiten , 23 Fotos , 14 Zeichnungen , 
ISBN : 533-05271- 8 , Preis: $ 10 , -­
erhiH tlich bei : 
Vantage Press , I nc ., 516 West 34th Street , 
~ew York, ~ew York 10001, US A 
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